
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

„Seine Pflicht erkennen und tun, das ist die Hauptsache.“
Friedrich der Große

Rückblickend auf das Jahr 2023 hat sich einiges in unserer Stadt getan. Sei es
der Neubau der Oberschule, die Fördermittelzusage für das Sanierungs-
gebiet Südstadt, die Modernisierung der Freilichtbühne sowie zahlreiche
Straßenbaumaßnahmen um nur einige
Beispiele zu nennen. Viele dieser Pro-
jekte werden uns auch zukünftig be-
schäftigen und wir gehen sie gemeinsam
hoch motiviert und voller Tatenkraft im
Sinne aller Bürgerinnen und Bürger
unserer Stadt an. An dieser Stelle möchte
ich mich herzlichst bei allen bedanken,
die uns auf diesem bisherigen Weg
begleitet und unterstützt haben. Schließ-
lich ist ein Traum, den man alleine
träumt, nur ein Traum, träumt man ihn
jedoch gemeinsam, kann er Wirklichkeit
werden. Lassen Sie uns weiter an unserer
wunderbaren Stadt und den Ortschaften
arbeiten. 

Genießen Sie nun die bevorstehende Adventszeit und gehen Sie frohen
Mutes in das neue Jahr. Von Herzen wünsche ich Ihnen einen guten Rutsch
und Gottes Segen.

Ihr Philipp Eichler -
Bürgermeister der östlichsten Kleinstadt Deutschlands
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2. Preiswettbewerb 
für Vereine der LEADER-Region Östliche Oberlausitz 
startet am 20.11.2023
In diesem Jahr stehen 53.000 € zur Unterstützung des Engagements
und der ehrenamtlichen Arbeit der Vereine in unserer Region zur
Verfügung. Bis zum 24. Januar 2024 können eingetragene Vereine
aus Bernstadt auf dem Eigen, Görlitz, Hähnichen, Hohendubrau,
Horka, Kodersdorf, Königshain, Markersdorf, Mücka, Neißeaue,
Niesky, Quitzdorf am See, Reichenbach/O.L., Rothenburg/O.L.,
Schönau-Berzdorf, Schöpstal, Vierkirchen und Waldhufen ihre inno-
vativen Ideen beim Regionalmanagement der LEADER-Region
Östliche Oberlausitz einreichen.
Die besten Projektideen werden mit Preisgeldern zwischen 500 EUR
und 2.000 EUR belohnt. Zusätzlich wird unter den besten acht der
Publikumsliebling mit 500 EUR ausgezeichnet.
Die Nachwuchsförderung im Vereinswesen steht dabei ebenso im
Fokus wie die Stärkung des Zusammenhalts und des Gemein-
schaftsgefühls. Die eingereichten Projektideen können beispiels-
weise einen Beitrag zum Umweltschutz liefern, die Oberlausitzer
Traditionen pflegen, die Vernetzung und Kooperation stärken oder
das soziokulturelle Angebot verbessern. Gefördert werden nachhal-
tige Projekte mit einem deutlich erkennbaren Mehrwert für ihre
Mitglieder, die Kommune und die gesamte Region.
Mitmachen lohnt sich!
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.oestliche-oberlausitz.de.
Es gelten die Wettbewerbsbedingungen.

Kontakt:
LEADER-Regionalmanagement Östliche Oberlausitz
Sandra Scheel und Lonni Starke 
Görlitzer Straße 25 | 02923 Kodersdorf OT Särichen
E-Mail: regional@oestliche-oberlausitz.de
Tel.: 035825 64399-8/-9
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Bekanntmachung
der Sächsischen Tierseuchenkasse
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Tierbestandsmeldung 2024
Sehr geehrte Tierhalter*innen, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter*in von Pferden, Rindern,
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Fischen und Bienen zur
Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren
Tierbestand ist Voraussetzung für:
-     eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchen-  
     kasse im Tierseuchenfall, 
-     die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten 
     für die Tierkörperbeseitigung und
-     die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Säch-      
     sische Tierseuchenkasse. 
Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tier-
halter*innen erhalten Ende Dezember 2023 einen Meldebogen per
Post. Sollte dieser bis Mitte Januar 2024 nicht bei Ihnen eingegan-
gen sein, melden Sie sich bitte bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen
Tierseuchenkasse autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforde-
rung per E-Mail.
Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind
die am Stichtag 1. Januar 2024 vorhandenen Tiere zu melden. Sie
erhalten daraufhin Ende Februar 2024 Ihren Beitragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Säch-
sischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (Sächs
AGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Säch-
sischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im land-
wirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für
Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhalten Sie wei-
tere Informationen zur Melde- und
Beitragspflicht, zu Beihilfen der Säch-
sischen Tierseuchenkasse sowie über die
Tiergesundheitsdienste. Zudem können
Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in u. a. Ihr
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand
der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen,
Befunde sowie eine Übersicht über Ihre
bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt ent-
sorgten Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse - Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de

Einladung des DRK-Blutspendedienst Ost zu

Blutspendeaktionen
Rothenburg 

HOCHSCHULE DER POLIZEI
Friedensstraße 120

Montag, 04. Dezember 2023
11.00 - 14.00 Uhr 

Danke!  Für Ihre Hilfsbereitschaft
Bringen Sie bitte immer den Personalausweis mit.
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Schwimmhalle Rothenburg
Geänderte Öffnungszeiten im Dezember
13.12.23 bis 08.01.24    Sauna geschlossen
20.12.23 bis 03.01.24    keine Wassergymnastik
Öffnungszeiten während der Weihnachtsferien 
(23.12.23-02.01.24)
Sa. 23.12.         09.30 bis 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen
So., 24.12. bis Die., 26.12.23 geschlossen
(Weihnachtsfeiertage)
Mi., 27.12.       14.00 bis 20.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Do., 28.12.       14.00 bis 20.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Fr., 29.12.        14.00 bis 20.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Sa., 30.12.        09.30 bis 17.00 Uhr öffentliches Schwimmen
So., 31.12. und Mo., 01.01.24 geschlossen (Jahresw.)
Die., 02.01.24 14.00 bis 20.00 Uhr öffentliches Schwimmen
Es finden keine Wassergymnastik-Kurse statt! 
Die Sauna bleibt geschlossen!
Allgemeine Öffnungszeiten 

Aktuelle Informationen zu den Öffnungszeiten finden Sie im
Internet unter: 
www.sw-rothenburg.de →Schwimmhalle →Öffnungszeiten
Ihr Team der Schwimmhalle

Ehrenamt suchen -
Ehrenamt finden
im Landkreis Görlitz

Wer sich ehrenamtlich engagiert, gestaltet die Gesellschaft aktiv
mit. Man bringt sich dort ein, wo es einem wichtig ist. Egal ob im
Naturschutz, beim Sport oder im Museum - Ehrenamt ist vielfältig
und eine bereichernde Freizeitaktivität.
Wo aber kann ich mich einbringen? Gibt es eine aktuelle Übersicht
von Einsatzstellen in der Region? Und wie finden wir für unseren
Verein weitere engagierte Menschen?
Genau bei diesen Fragen setzt die Ehrenamtsplattform www.ehren-
sache.jetzt an. Hier können gemeinnützige Organisationen kosten-
frei Inserate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Und wer sich
engagieren möchte, erhält einen Überblick über aktuelle Einsatz-
stellen in der Umgebung. Ehrensache.jetzt ist seit 2021 im Landkreis
Görlitz online und hat schon viele Ehrenamtliche vermitteln können.
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regionalen
Einstieg auf die Plattform unter www.lkgörlitz.ehrensache.jetzt. Als
Ansprechpartnerin für den Landkreis steht Henriette Stapf telefo-
nisch unter 0151/54881936 oder per Mail an stapf@buergerstiftung-
dresden.de zur Verfügung.
Die "Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen" ist ein Projekt der
Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Sächsische
Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt. Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grundlage
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.
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Stadtbibliothek Rothenburg
Brunnengasse 2, Tel.: 035891 / 3 53 18

Neues - eine Auswahl -
Autor             Titel

Am 15.12.2023 ab 18 Uhr liest unser
Bürgermeister Philipp Eichler im Rahmen des 
„Lebendigen Adventskalenders“ in der Bibliothek vor.
Kinder-und Jugendbücher:
        Rowling:               Harry Potter und der Gefangene von Askaban ( illustrierte Ausgabe)
        Rowling:               Harry Potter und der Feuerkelch (illustrierte Ausgabe)
        Nordqvist:            Pass auf Mama Muh!
        Nordqvist:            Kennst du Pettersson und Findus?
        Riordian:               Percy Jackson 1- 5
        Siegner:                Der kleine Drache Kokosnuss erforscht das ewige Eis
        Osterwalder:       Bobo Siebenschläfer ,Wimmelbuch 
Belletristik:    

        Tsokos:                  Mit kalter Präzision
        Dempf:                  Die Herrin der Farben 
        Weiß:                     Das Geheimnis von Stralsund
        Engberg:               Krokodilwächter, Blutmond, Glasflügel, Das Nest
        Winn:                     Der Salzpfad, Überland
        Langner:               Das Haus der Buchstaben
        Yalom:                   Die Schopenhauer- Kur
        Raab:                     Der Metzger, Band 1- 9
        Hoffmann:           Alles was wir nicht erinnern
Hinweis in eigener Sache:
Bitte bringen Sie alle entliehenen  Bücher und Medien, die Sie länger
als 3 Monate haben, zurück. 
Die Bezahlung des Beitrages für 2023 ist noch bis 15.12.2023 mög-
lich. Ab 2024 erfolgt die Kassierung im Januar und Februar (Anmel-
dungen vor 2023).

Geänderte Öffnungszeiten im Dezember:
1.12.2023 nachmittags geschlossen
18.12.2023 - 02.01.2024 geschlossen
Wir haben für Sie geöffnet:
Montag                                          9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag                                                                         13.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag                                                                    13.00 - 17.00 Uhr
Freitag                                            9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr

Andrea Lampke - Stadtbibliothek
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Geschäftsordnung 
des Stadtrates Rothenburg/O.L.

Präambel
Aufgrund von § 38 Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar 2022 (Sächs-
GVBl. S. 705), hat der Stadtrat der Stadt Rothenburg/O.L. am
11.10.2023 folgende Geschäftsordnung beschlossen:

ERSTER TEIL
Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Zusammensetzung des Stadtrates
Der Stadtrat besteht aus den Stadträten und dem Bürgermeister als
Vorsitzenden.

§ 2 Fraktionen
(1) Die Stadträte können sich zu Fraktionen zusammenschließen.
Diese sind Organteile des Stadtrates. Fraktionen sind auf Dauer
angelegte Zusammenschlüsse, sofern diese fünf Prozent der
Stadträte, mindestens jedoch zwei Personen umfassen und zwi-
schen den Mitgliedern eine grundsätzliche politische Übereinstim-
mung besteht. Ein Stadtrat kann nur einer Fraktion angehören.
(2) Die Bildung, Veränderung und Auflösung einer Fraktion, ihre
Bezeichnung, der Name des Vorsitzenden, des Stellvertreters sowie
die Namen der Mitglieder sind dem Bürgermeister schriftlich mitzu-
teilen. Der Mitteilung ist eine Mehrfertigung der Fraktionsvereinba-
rung beizufügen. Sofern die Mitglieder einer Fraktion nicht auf
Grundlage desselben Wahlvorschlages in den Stadtrat gewählt wor-
den sind und die Fraktionsvereinbarung darüber keine Angaben
enthält, ist der Mitteilung an den Bürgermeister zusätzlich eine von
allen Mitgliedern des Zusammenschlusses unterzeichnete Erklärung
über die gemeinsam angestrebten kommunalpolitischen Ziele bei-
zufügen.
(3) Die Fraktionen können die Rechte ausüben, die von einzelnen
Stadträten oder von Gruppen von Stadträten nach der SächsGemO
ausgeübt werden können. Bei der Wahrnehmung von Antragsrech-
ten muss die Fraktionsstärke, mit Ausnahme der Akteneinsicht nach
§ 28 Abs. 5 SächsGemO und der Anträge zur Tagesordnung nach §
36 Abs. 5 SächsGemO, das von der SächsGemO jeweils bestimmte
Quorum erfüllen.

ZWEITER TEIL
Rechte und Pflichten der Stadträte

§ 3 Rechtsstellung der Stadträte
(1) Die Stadträte üben ihr Mandat ehrenamtlich aus. Der Bürger-
meister verpflichtet die Stadträte in der ersten Sitzung öffentlich auf
die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten.
(2) Die Stadträte üben ihr Mandat nach dem Gesetz und ihrer freien,
dem Gemeinwohl verpflichteten Überzeugung aus. An Verpflich-
tungen und Aufträge, durch die diese Freiheit beschränkt wird, sind
sie nicht gebunden.

§ 4 Informations- und Anfragerecht
(1) Ein Zehntel der Stadträte, mindestens jedoch zwei Personen,
kann in allen Angelegenheiten der Gemeinde verlangen, dass der
Bürgermeister den Stadtrat informiert und diesem oder einem von
ihm bestellten Ausschuss Akteneinsicht gewährt. Das Recht, Akten-
einsicht zu verlangen, steht auch einer Fraktion zu. In dem Aus-
schuss müssen die Antragsteller vertreten sein.
(2) Jedes Mitglied des Stadtrates kann an den Bürgermeister schrift-
liche oder in einer Sitzung des Stadtrates mündliche Anfragen über
einzelne Angelegenheiten der Gemeinde richten. Eine Aussprache
über Anfragen findet nicht statt. Die Beantwortung von Anfragen
hat innerhalb angemessener Frist, die grundsätzlich vier Wochen
beträgt, zu erfolgen.
(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf Werktage vor Beginn
der nächstfolgenden Sitzung des Stadtrates dem Bürgermeister
zuzuleiten. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der
Fragesteller es verlangt.
(4) Mündliche Anfragen können nach Erledigung der Tagesordnung
der Sitzung des Stadtrates an den Bürgermeister gerichtet werden.
Die Anfragen dürfen sich nicht auf Verhandlungsgegenstände der
betreffenden Sitzung des Stadtrates beziehen. Sie müssen kurz
gefasst sein und eine kurze Beantwortung ermöglichen. Der Frage-
steller darf jeweils nur eine Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige

Sitzung des Stadtrates
Die Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse im Monat Novem-
ber finden an folgenden Terminen im Rathaus Rothenburg im Rats-
zimmer statt:
Stadtrat:                                     06.12.2023, 18.00 Uhr
Verwaltungsausschuss:         12.12.2023, 18.00 Uhr
Technischer Ausschuss:        14.12.2023, 18.00 Uhr
Die genaue Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Informations-
kästen der Stadt Rothenburg.
Änderungen vorbehalten!

Beschlüsse
aus der Stadtratssitzung  vom 08.11.2023 (Öffentlicher Teil)        
SR/86/23    Bildung eines einheitlichen Gemeindewahlausschusses in der Verwal-
                       tungsgemeinschaft Rothenburg/O.L.                       
SR/87/23    Festsetzung des Wirtschaftsplanes 2024 des Eigenbetriebes Stadtwerke
                       Rothenburg/O.L.        
SR/88/23    Vergabe von Bauleistungen - "Neubau Oberschule" - 
                       Los 024 Fliesenarbeiten                       
SR/89/23    Vergabe von Bauleistungen - "Neubau Oberschule" - 
                       Los 025 Estricharbeiten        
SR/90/23    Vergabe von Bauleistungen - "Neubau Oberschule" - 
                       Los 027 Baukonstruktive Einbauten                       
SR/91/23    Vergabe von Bauleistungen - "Neubau Oberschule" - 
                       Los 030 innenliegender Sonnenschutz        
SR/92/23    Vergabe von Bauleistungen - "Neubau Oberschule" - 
                       Los 231 Metallbau - Innenverglasungen        
SR/93/23    Fördergebiet Stadtumbaugebiet "Südstadt" - Modernisierung Horkaer 
                       Straße 37/39, Gemarkung Rothenburg Flur 1, Flurstück 342/1                       
SR/94/23    Entwidmung einer Teilfläche der Ortstraße Nr. 44 mit der 
                       Bezeichnung "Friedenstraße"        
SR/95/23    Entscheidung über die Annahme einer Geldspende in Höhe 
                       von 1.500,00 € von der Heim Rinderfarm Neiße GmbH

Beschluss
Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates 

der Stadt Rothenburg/O.L.
Beschluss-Nr.:  SR/79/2023 vom 11.10.2023
Sachverhalt:
Die Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rothenburg/O.L.
vom 28.01.2009 soll geändert werden, um diese an die aktuellen
Vorschriften der Sächsischen Gemeindeordnung anzupassen.
Insbesondere sollen auf Wunsch des Stadtrates die rechtlichen
Rahmenbedingungen zur elektronischen Übermittlung der
Sitzungsunterlagen für die kommunalen Gremien geschaffen wer-
den. 
Die vorliegende Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates
der Stadt Rothenburg/O.L. beruht auf der Muster-Geschäftsordnung
des Sächsischen Städte- und Gemeindetags für Gemeinderat und
Ausschüsse in Sachsen, veröffentlicht im „Sachsenlandkurier“ von
2022.
Anlagen: 
Neufassung der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rothen-
burg/O.L.
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die als Anlage beigefügte Neufassung der
Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rothenburg/O.L.
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Abstimmungsberechtigten:                      16
davon anwesend:        11                            Ja-Stimmen:                           11
Nein-Stimmen:               0            Stimmenthaltungen:                          0

Havarierufnummer Stadtwerke
Rothenburg 3 22 52



7

Amtsteil Stadt RothenburgRA 12-23

Beantwortung nicht möglich, kann der Fragesteller auf eine Beant-
wortung in der nächsten Sitzung des Stadtrates oder auf eine
schriftliche Beantwortung verwiesen werden.
(5) Das Informations- und Akteneinsichtsrecht ist durch die Rechte
Dritter begrenzt und darf nicht rechtsmissbräuchlich ausgeübt wer-
den. Geheimzuhaltende Angelegenheiten nach § 53 Abs. 3 Satz 3
SächsGemO dürfen nicht Gegenstand des Informations- und Akten-
einsichtsrechtes sein. Anfragen nach Absatz 2 dürfen ferner zurück-
gewiesen werden, wenn

sie nicht den Bestimmungen der Absätze 2 bis 4 entsprechen,
die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen Frage-
steller innerhalb der letzten sechs Monate bereits erteilt wurde
und sich die Sach- und Rechtslage in dieser Zeit nicht geändert
hat,
die Beantwortung offenkundig mit einem unverhältnismäßigen
Aufwand verbunden wäre.

§ 5 Mandatsausübung und Verschwiegenheitspflicht
(1) Die Stadträte müssen die ihnen übertragenen Aufgaben unei-
gennützig und verantwortungsbewusst erfüllen. Die Stadträte ha-
ben eine besondere Treuepflicht gegenüber der Stadt. Stadträte
und Ortschaftsräte dürfen Ansprüche und Interessen eines anderen
gegen die Stadt nicht geltend machen, soweit sie nicht als gesetzli-
che Vertreter handeln.
(2) Die Stadträte sind zur Verschwiegenheit über alle Angelegen-
heiten verpflichtet, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrie-
ben, besonders angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist.
Sie dürfen die Kenntnis von geheimzuhaltenden Angelegenheiten
nicht unbefugt verwerten. Diese Verpflichtungen bestehen auch
nach Beendigung der ehrenamtlichen Tätigkeit fort. Die Geheim-
haltung kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohls oder zum
Schutz berechtigter Interessen Einzelner angeordnet werden. Die
Anordnung ist aufzuheben, sobald sie nicht mehr gerechtfertigt ist.
(3) Die Stadträte und der Bürgermeister sind zur Verschwiegenheit
über alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Angelegenheiten
so lange verpflichtet, bis der Stadtrat im Einvernehmen mit dem
Bürgermeister die Verschwiegenheitspflicht aufhebt, dies gilt nicht
für den Wortlaut der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse, sofern nicht das öffentliche Wort oder berechtigte Inte-
ressen Einzelner entgegenstehen sowie für Beschlüsse, die nach
§ 11 Abs. 3 bekanntgegeben worden sind.

DRITTER TEIL
Geschäftsführung des Stadtrates

I. Vorbereitung der Sitzungen des Stadtrates

§ 6 Einberufung der Sitzung
(1) Der Stadtrat beschließt über Ort und Zeit seiner regelmäßigen
Sitzungen; diese sollen mindestens einmal im Monat stattfinden.
Die Einberufung erfolgt schriftlich oder in elektronischer Form
durch den Bürgermeister (§ 36 Abs. 3 Satz 1 SächsGemO) und muss
den Mitgliedern des Stadtrates mindestens 7 volle Tage vor dem
Sitzungstag, den Tag der Absendung nicht eingerechnet, zugehen.
Mit der Einberufung sind den Mitgliedern des Stadtrates die Ver-
handlungsgegenstände mitzuteilen. Dabei sind die für die Beratung
erforderlichen Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen.
(2)  Der Stadtrat ist außerdem einzuberufen, wenn es die Geschäfts-
lage erfordert; Abs. 1 S. 2 bis 4 gilt entsprechend.
(3) Der Stadtrat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Fünftel
der Stadträte unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes bean-
tragt; Abs. 1 S. 2 bis 4 gilt entsprechend.
(4)  In Eilfällen kann der Stadtrat formlos und unter Verzicht auf die
Einhaltung der Ladungsfrist, jedoch unter Angabe der Verhand-
lungsgegenstände einberufen werden.

§ 7 Aufstellung der Tagesordnung
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung in eigener Verantwor-
tung auf.
(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Stadträte oder
einer Fraktion ist ein Verhandlungsgegenstand auf die Tagesord-
nung spätestens der übernächsten Sitzung des Stadtrates zu setzen,
wenn der Stadtrat den gleichen Verhandlungsgegenstand nicht
innerhalb der letzten sechs Monate bereits behandelt hat oder
wenn sich seit der Behandlung die Sach- oder Rechtslage wesent-
lich geändert hat. Die Verhandlungsgegenstände müssen in die

a)
b)

c)

Zuständigkeit des Stadtrates fallen.
(3) Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist ein Verhandlungsgegen-
stand, der in die Zuständigkeit des Ortschaftsrates fällt, auf die
Tagesordnung spätestens der übernächsten Sitzung des Stadtrates
zu setzen, wenn der Stadtrat den gleichen Verhandlungsgegen-
stand nicht innerhalb der letzten sechs Monate bereits behandelt
hat, oder wenn sich seit der Behandlung die Sach- oder Rechtslage
wesentlich geändert
hat.
(3) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der einzelnen Verhand-
lungsgegenstände fest und bestimmt unter Beachtung der gesetz-
lichen Vorschriften, welche Verhandlungsgegenstände in nichtöf-
fentlicher Sitzung behandelt werden sollen.
(4) Verhandlungsgegenstände, die nicht in die Zuständigkeit des
Stadtrates fallen, darf der Bürgermeister nicht in die Tagesordnung
aufnehmen.
(5) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum Eintritt in die Sitzung
Verhandlungsgegenstände von der Tagesordnung abzusetzen,
sofern es sich nicht um Verhandlungsgegenstände nach § 6 Abs. 3
und § 7 Abs. 2 und 3 handelt.
(6) Der Bürgermeister kann die Tagesordnung ohne Einhaltung der
erforderlichen Ladungsfrist erweitern, sofern die Voraussetzungen
eines Eilfalles gegeben sind.

§ 8 Beratungsunterlagen
Die Beratungsunterlagen sind für die Stadträte bestimmt. Sie sollen
die Sach- und Rechtslage darstellen und möglichst einen Beschluss-
vorschlag enthalten.

§ 9 Ortsübliche Bekanntgabe
(1) Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom
Bürgermeister rechtzeitig, in der Regel sieben volle Tage vor dem
Sitzungstag, ortsüblich bekanntzugeben. Dies gilt nicht bei der
Einberufung des Stadtrates in Eilfällen.
(2) Der Bürgermeister veröffentlicht auf der Internetseite der Stadt
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse sowie die der Tagesordnung beigefüg-
ten Beratungsunterlagen, sobald diese den Mitgliedern des Stadt-
rates zur Verfügung gestellt wurden und sofern keine berechtigten
Interessen Einzelner entgegenstehen. Personenbezogene Daten
oder Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse dürfen nicht offenbart
werden. Sind Maßnahmen zur Wahrung des Datenschutzes oder
von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen nicht ohne erheblichen
Aufwand oder erhebliche Veränderung einer Beratungsunterlage
möglich, kann von der Veröffentlichung abgesehen werden. Soweit
von einer Veröffentlichung von Beratungsunterlagen abgesehen
wird, ist dies zu Beginn der öffentlichen Sitzung zu begründen.

II. Durchführung der Sitzungen des Stadtrates

§ 10 Teilnahmepflicht
Die Mitglieder des Stadtrates sind verpflichtet, an den Sitzungen
des Stadtrates und der Ausschüsse teilzunehmen. Im Falle der
Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen ist dies
unter Angabe des Grundes unverzüglich, spätestens jedoch zu
Beginn der Sitzung, dem Bürgermeister mitzuteilen. Die Mittei-
lungspflicht besteht auch für den Fall, dass ein Mitglied des Stadt-
rates eine Sitzung vorzeitig verlassen muss.

§ 11 Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen des Stadtrates sind öffentlich, sofern nicht das
öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöf-
fentliche Verhandlung erfordern. Zu den öffentlichen Sitzungen des
Stadtrates hat jeder Zutritt, soweit es die räumlichen Möglichkeiten
gestatten. Die Zuhörer sind nicht berechtigt, das Wort zu ergreifen
oder sich sonst an den Verhandlungen des Stadtrates zu beteiligen.
(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und Bildaufzeich-
nungen, die nicht zum Zwecke der Erstellung der Niederschrift nach
§ 40 SächsGemO angefertigt werden, sowie deren Abruf nach
Maßgabe des § 37 Abs. 3 SächsGemO zulässig. Hiernach gegebe-
nenfalls notwendige Einwilligungen sind rechtzeitig vor der Sitzung
vom Bürgermeister einzuholen.
(3) In nichtöffentlicher Sitzung wird verhandelt, wenn das öffentli-
che Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöffentli-
che Beratung des Verhandlungsgegenstandes erfordern.
(4) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in öffent-
licher Sitzung bekanntzugeben, sofern nicht das öffentliche Wohl
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oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen.

§ 12 Sitzordnung
Die Stadträte sitzen nach ihrer Fraktionszugehörigkeit. Kommt keine
Einigung zustande, bestimmt der Bürgermeister die Sitzordnung
der Fraktionen unter Berücksichtigung ihrer zahlenmäßigen Stärke
im Stadtrat. Die Sitzordnung innerhalb der Fraktionen wird von
deren Vertretern im Stadtrat festgelegt und ist dem Bürgermeister
schriftlich mitzuteilen. Stadträten, die keiner Fraktion angehören,
weist der Bürger-meister einen Sitzplatz zu.

§ 13 Vorsitz im Stadtrat
(1) Den Vorsitz im Stadtrat führt der Bürgermeister. Er eröffnet und
schließt die Sitzung und leitet die Verhandlung des Stadtrates. Der
Bürgermeister kann die Verhandlungsleitung an einen Stadtrat ab-
geben.
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung des Bürgermei-
sters übernimmt sein Stellvertreter nach § 54 Abs. 1 SächsGemO
den Vorsitz. Sind mehrere Stellvertreter bestellt, so sind sie in der
gemäß § 54 Abs. 1 SächsGemO festgelegten Reihenfolge zur Stell-
vertretung berufen. Sind alle bestellten Stellvertreter vorzeitig aus-
geschieden oder im Falle der Verhinderung des Bürgermeisters
auch sämtliche Stellvertreter verhindert, hat der Stadtrat unverzüg-
lich einen oder mehrere Stellvertreter neu oder auf die Dauer der
Verhinderung zusätzlich zu bestellen. Bis zu dieser Bestellung
nimmt das an Lebensjahren älteste, nicht verhinderte Mitglied des
Stadtrates die Aufgaben des Stellvertreters des Bürgermeisters
wahr.

§ 14 Beschlussfähigkeit des Stadtrates
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Bürgermeister die ord-
nungsgemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit des Stadt-
rates fest, weist die Stadträte darauf hin, dass Ladungsmängel als
geheilt gelten, wenn Mängel nicht spätestens bei Eintritt in die
Tagesordnung der Sitzung geltend gemacht werden und lässt dies
in der Niederschrift vermerken.
(2) Der Stadtrat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller
Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Bei Befangenheit
von mehr als der Hälfte aller Mitglieder ist der Stadtrat beschlussfä-
hig, wenn mindestens ein Viertel aller Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist.
(3) Ist der Stadtrat nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung
stattfinden, in der er beschlussfähig ist, wenn mindestens drei Mit-
glieder anwesend und stimmberechtigt sind; bei der Einberufung
der zweiten Sitzung ist hierauf hinzuweisen. Die zweite Sitzung ent-
fällt, wenn weniger als drei Mitglieder stimmberechtigt sind. 
(4) Ist der Stadtrat auch in der zweiten Sitzung nach Absatz 3 wegen
Befangenheit von Mitgliedern nicht beschlussfähig, entscheidet der
Bürgermeister an seiner Stelle nach Anhörung der nicht befange-
nen Stadträte. Sind auch der Bürgermeister und sein(e) Stellvertre-
ter befangen, kann der Stadtrat ein stimmberechtigtes Mitglied für
die Entscheidung zum Stellvertreter des Bürgermeisters bestellen.
Wird kein stimmberechtigtes Mitglied zum Stellvertreter des Bür-
germeisters bestellt, schließt der Bürgermeister den Tagesord-
nungspunkt und unterrichtet die Rechtsaufsichtsbehörde.

§ 15 Befangenheit von Mitgliedern des Stadtrates
(1) Ein Mitglied des Stadtrates, bei dem ein Tatbestand vorliegt, der
Befangenheit nach § 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge haben kann,
hat dies vor Beginn der Beratung dieser Angelegenheit dem Bürger-
meister mitzuteilen. Wer im Sinne des§ 20 SächsGemO befangen ist,
darf weder beratend noch entscheidend in der Angelegenheit mit-
wirken und muss die Sitzung verlassen. Ist die Sitzung öffentlich,
darf der befangene Stadtrat als Zuhörer im Zuhörerbereich anwe-
send sein. 
(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitgliedes des
Stadtrates vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Stadtrat, und
zwar in Abwesenheit des Betroffenen.
(3) Verstößt ein Mitglied des Stadtrates gegen die Offenbarungs-
pflicht nach Abs. 1, so stellt der Stadtrat dies durch Beschluss fest.
Der Beschluss ist in die Niederschrift aufzunehmen.

§ 16 Teilnahme an Sitzungen des Stadtrates
(1) Der Stadtrat kann sachkundige Einwohner und Sachverständige
zur Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. Die Ortsvor-
steher können an den Sitzungen des Stadtrates mit beratender
Stimme teilnehmen. An der Beschlussfassung der Angelegenheit

dürfen sich die Geladenen nicht beteiligen.
(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen kann der Stadt-
rat betroffenen Personen und Personengruppen Gelegenheit ge-
ben, ihre Auffassung vorzutragen (Anhörung), soweit nicht die
Anhörung bereits gesetzlich vorgeschrieben ist. An der Beratung
und Beschlussfassung dürfen sich die Geladenen nicht beteiligen.
(3) Der Stadtrat kann bei öffentlichen Sitzungen Einwohnern und
den ihnen nach§ 10 Abs. 3 SächsGemO gleichgestellten Personen
sowie Vertretern von Bürgerinitiativen die Möglichkeit einräumen,
Fragen zu Stadtangelegenheiten zu stellen oder Anregungen und
Vorschläge zu unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt
der Bürgermeister oder ein vom ihm Beauftragter Stellung. Ist eine
sofortige Beantwortung nicht möglich, so kann der Fragesteller auf
die schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Melden sich meh-
rere Fragesteller gleichzeitig, so bestimmt der Bürgermeister die
Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller ist berechtigt,
höchstens eine Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung findet nicht
statt.
(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den Sitzungen des Stadt-
rates einem Bediensteten der Stadt übertragen; auf Verlangen des
Stadtrates muss er einen solchen zu sachverständigen Auskünften
hinzuziehen.

§ 17 Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
(1) Der Stadtrat kann nach Eintritt in die Tagesordnung beschließen,

die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu ver-
binden,
die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen Ver-
handlungsgegenstandes in die nichtöffentliche Sitzung zu ver-
weisen, wenn dies das öffentliche Wohl oder berechtigte Inte-
ressen Einzelner im Sinne des§ 37 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO
erfordern,
die Beratung eines in nichtöffentlicher Sitzung vorgesehenen
Verhandlungsgegenstandes in die öffentliche Sitzung zu verwei-
sen, wenn keine Gründe des öffentlichen Wohls oder berechtig-
te Interessen Einzelner im Sinne des § 37 Abs. 1 Satz 1 Sächs
GemO vorliegen.

(2) Über Anträge aus der Mitte des Stadtrates, einen Verhandlungs-
gegenstand entgegen der Tagesordnung in öffentlicher oder nicht-
öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher Sitzung
beraten und entschieden. Beschließt der Stadtrat, einen Verhand-
lungsgegenstand in öffentlicher Sitzung zu behandeln, so hat der
Bürgermeister diesen auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
des Stadtrates zu setzen.
(3) Die Tagesordnung kann in der öffentlichen Sitzung durch den
Bürgermeister erweitert werden, soweit es sich um Verhandlungs-
gegenstände handelt, die Eilfälle im Sinne von § 36 Abs. 3 Satz 6
SächsGemO sind und alle Mitglieder des Stadtrates anwesend sind.
Sind nicht alle Stadträte anwesend, sind die abwesenden Stadträte
in einer Weise frist- und formlos und unter Angabe des Verhand-
lungsgegenstandes zu laden, der sie noch rechtzeitig folgen kön-
nen. Die Erweiterung ist in die Niederschrift aufzunehmen.
(4) Die Erweiterung der Tagesordnung einer nicht-öffentlichen
Sitzung durch den Bürgermeister ist zulässig, wenn dem alle Stadt-
räte zustimmen.

§ 18 Redeordnung
(1) Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom
Bürgermeister rechtzeitig, in der Regel sieben volle Tage vor dem
Sitzungstag, ortsüblich bekanntzugeben. Dies gilt nicht bei der
Einberufung des Stadtrates in Eilfällen.
(2) Der Bürgermeister veröffentlicht auf der Internetseite der Stadt
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse sowie die der Tagesordnung beigefüg-
ten Beratungsunterlagen, sobald diese den Mitgliedern des Stadt-
rates zur Verfügung gestellt wurden und sofern keine berechtigten
Interessen Einzelner entgegenstehen. Personenbezogene Daten
oder Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse dürfen nicht offenbart
werden. Sind Maßnahmen zur Wahrung des Datenschutzes oder
von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen nicht ohne erheblichen
Aufwand oder erhebliche Veränderung einer Beratungsunterlage
möglich, kann von der Veröffentlichung abgesehen werden. Soweit
von einer Veröffentlichung von Beratungsunterlagen abgesehen
wird, ist dies zu Beginn der öffentlichen Sitzung zu begründen.

a)
b)

c)

d)
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§ 19 Anträge zur Geschäftsordnung
(1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem
Mitglied des Stadtrates gestellt werden. Dazu gehören insbesonde-
re folgende Anträge:

auf Schluss der Beratung,
auf Schluss der Rednerliste,
auf Verweisung an einen Ausschuss oder an den Bürgermeister,
auf Vertagung,
auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
auf namentliche oder geheime Abstimmung,
auf Übergang zur Tagesordnung.

(2) Anträge zur Geschäftsordnung unterbrechen die Sachberatung.
Außer dem Antragsteller und dem Bürgermeister erhält je ein Red-
ner der Fraktionen und die keiner Fraktion angehörenden Stadträte
Gelegenheit, zu dem Geschäftsordnungsantrag zu sprechen.
(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Stadtrat gesondert
vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur Geschäftsord-
nung gleichzeitig gestellt, so ist über den jeweils weitest gehenden
Antrag zuerst abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der Bürger-
meister die Reihenfolge der Abstimmungen.
(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf Schluss der Redner-
liste darf erst gestellt werden, wenn jede Fraktion und die keiner
Fraktion angehörenden Stadträte Gelegenheit hatten, einmal das
Wort zu nehmen. Wird ein Antrag auf Schluss der Beratung ange-
nommen, ist die Beratung abzubrechen und Beschluss zu fassen.
Wird ein Antrag auf Schluss der Rednerliste angenommen, dürfen
nur noch diejenigen
Stadträte zur Sache sprechen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung
auf der Rednerliste vorgemerkt sind.

§ 20 Sachanträge
(1) Jedes Mitglied des Stadtrates ist berechtigt, zu jedem Verhand-
lungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entscheidung in der
Sache herbeizuführen (Sachanträge). Sie sind vor Abschluss der
Beratung über diesen Verhandlungsgegenstand zu stellen und
müssen einen abstimmungsfähigen Beschlussentwurf enthalten.
Dies gilt auch für Zusatz- und Änderungsanträge. § 19 Abs. 3 Satz 2
und 3 gelten entsprechend.
(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand
oder den Haushalt der Gemeinde nicht unerheblich beeinflussen
(Finanzanträge), insbesondere Änderungen der Aufwendungen und
Erträge oder Änderungen der Auszahlungen und Einzahlungen
gegenüber dem Haushaltsplan zur Folge haben, müssen mit einem
nach den gesetzlichen Bestimmungen durchführbaren Deckungs-
vorschlag verbunden werden.

§ 21 Beschlussfassung
(1) Der Stadtrat beschließt durch Abstimmungen und Wahlen. Der
Bürgermeister ist stimmberechtigt, sofern die SächsGemO nichts
Abweichendes regelt.
(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder Beschlussfassung über
jeden Verhandlungsgegenstand davon zu überzeugen, ob der
Stadtrat beschlussfähig ist.

§ 22 Abstimmungen
(1) Der Stadtrat stimmt in der Regel offen ab. Die Abstimmung
erfolgt durch Handzeichen, soweit nicht der Stadtrat im Einzelfall
etwas anderes beschließt.
(2) Aus wichtigem Grund kann der Stadtrat geheime Abstimmung
beschließen. Geheime Abstimmungen werden durch Abgabe von
Stimmzetteln durchgeführt.
(3) Der Stadtrat hat namentlich abzustimmen, wenn es ein Fünftel
der Mitglieder des Stadtrates beantragt. Bei namentlicher Abstim-
mung ist die Stimmabgabe jedes einzelnen Mitgliedes des Stadt-
rates in der Niederschrift zu vermerken. Wird zum selben Verhand-
lungsgegenstand sowohl ein Antrag auf namentliche als auch auf
geheime Abstimmung gestellt, so hat der Antrag auf geheime Ab-
stimmung Vorrang.
(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen
werden bei der Ermittlung der Stimmenmehrheit nicht berücksich-
tigt.
(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bürgermeister bekanntge-
geben und in der Niederschrift festgehalten.
(6) Über Gegenstände einfacher Art und geringer Bedeutung kann

a)
b)
c)
d)
e)
f)
g)
h)

der Stadtrat im schriftlichen oder elekt-ronischen Verfahren be-
schließen. Der damit verbundene Antrag ist angenommen, wenn
kein Mitglied des Stadtrates widerspricht.

§ 23 Wahlen
(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzettel vorgenommen; es kann
offen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist,
wer die Mehrheit der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten
erhalten hat. Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht,
findet zwischen den beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen
Stichwahl statt, bei der die einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen entscheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet im Falle des Satzes 3 ein
zweiter Wahlgang statt, bei dem die einfache Mehrheit der abgege-
benen Stimmen ausreicht. 
(2) Die Stimmzettel sind vom Bürgermeister bereitzuhalten. Jeder
Bewerber wird auf dem Stimmzettel namentlich benannt und erhält
ein abgegrenztes Feld gleicher Größe. Der Stimmzettel muss so be-
schaffen sein, dass nach Kennzeichnung und Faltung die Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist. Werden mehrere Wahlen in der derselben
Sitzung des Stadtrates durchgeführt, müssen sich die Farben der
Stimmzettel deutlich voneinander unterscheiden. 
(3) Die Stimmzettel sind von den stimmberechtigten Mitgliedern
des Stadtrates zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete Stimm-
zettel gelten als Stimmenthaltung. Stimmzettel, auf denen „ja“ oder
„nein“ vermerkt ist, sind ungültig, es sei denn, dass nur eine Person
zur Wahl ansteht.
(4) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe eines vom Stadtrat
bestellten Mitgliedes oder eines Gemeindebediensteten das Wahl-
ergebnis und gibt es dem Stadtrat bekannt. 
(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Stadtrat hierfür ein Mitglied zu
bestimmen. Der Bürgermeister oder ein von ihm beauftragter Be-
diensteter der Verwaltung stellt in Abwesenheit des zur Losziehung
bestimmten Mitgliedes des Stadtrates die Lose her. Der Hergang
der Losziehung ist in der Niederschrift zu vermerken.

§ 24 Ordnungsgewalt und Hausrecht des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungsgewalt und das Hausrecht
aus. Seiner Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht unterliegen alle
Personen, die sich während einer Sitzung des Stadtrates im
Sitzungssaal aufhalten. Wer als Zuhörer die Sitzung stört oder sonst
die Würde der Versammlung verletzt, kann vom Bürgermeister zur
Ordnung gerufen und aus dem Sitzungssaal gewiesen werden,
wenn die Ordnung auf andere Weise nicht wiederhergestellt wer-
den kann.
(2) Entsteht während der Sitzung des Stadtrates unter den Zuhörern
störende Unruhe, so kann der Bürgermeister nach vorheriger
Ermahnung den für die Zuhörer bestimmten Teil des Sitzungssaales
räumen lassen, wenn die störende Unruhe auf andere Weise nicht
zu beseitigen ist.

§ 25 Ordnungsruf und Wortentziehung
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der Bürgermeister
zur Sache rufen.
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder die
vorgeschriebene bzw. die vom Stadtrat beschlossene Redezeit trotz
entsprechender Abmahnung überschreiten, kann der Bürgermei-
ster zur Ordnung rufen.
(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache (Abs. 1) oder
einen Ordnungsruf (Abs. 2) erhalten, so kann der Bürgermeister ihm
das Wort entziehen, wenn der Redner Anlass zu einer weiteren Ord-
nungsmaßnahme gibt. Einem Redner, dem das Wort entzogen ist,
darf es in derselben Sitzung zu dem betreffenden Verhandlungs-
gegenstand nicht wieder erteilt werden.

§ 26 Ausschluss aus der Sitzung, 
Entzug der Sitzungsentschädigung

(1)  Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied des
Stadtrates gemäß § 38 Abs. 3 SächsGemO vom Bürgermeister aus
dem Sitzungssaal verwiesen werden. Mit dem Ausschluss aus der
Sitzung ist der Verlust des Anspruchs auf die auf den Sitzungstag
entfallende Entschädigung verbunden. 
(2) Bei wiederholten Verstößen nach Absatz 1 kann der Stadtrat
gemäß § 38 Abs. 3 SächsGemO ein Mitglied für mehrere, höchstens
jedoch für drei Sitzungen ausschließen.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für andere Personen,
die gemäß § 16 an den Sitzungen des Stadtrates teilnehmen.
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III. Niederschrift über die Sitzungen des Stadtrates,
Unterrichtung der Öffentlichkeit

§ 27 Niederschrift über die Sitzungen des Stadtrates
(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen des Stadtrates
ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbesondere enthalten:

den Namen des Vorsitzenden,
die Zahl der anwesenden und die Namen der abwesenden
Stadträte unter Angabe des Grundes der Abwesenheit,
die Gegenstände der Verhandlung,
die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,
die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und
den Wortlaut der vom Stadtrat gefassten Beschlüsse.

(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des Verhand-
lungsverlaufes enthalten. Der Vorsitzende und jedes Mitglied des
Stadtrates können verlangen, dass ihre Erklärung oder Abstimmung
in der Niederschrift festgehalten wird.
(3) Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt, der vom Bür-
germeister bestimmt wird. Der Bürgermeister kann einen Gemein-
debediensteten oder ein Mitglied des Stadtrates damit beauftragen.
(4) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, zwei Mitgliedern des
Stadtrates, die an der Sitzung teilgenommen haben, und dem
Schriftführer zu unterzeichnen. Die beiden Stadträte werden vom
Stadtrat bestellt. Ist einer der Unterzeichnenden mit einzelnen
Punkten der Niederschrift nicht einverstanden oder können sich die
Unterzeichnenden über den Inhalt der Niederschrift nicht einigen,
kann über die entsprechenden Einwände ein Vermerk gefertigt wer-
den.
(4) Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats, in der Regel jedoch
spätestens zur nächsten Sitzung dem Stadtrat zur Kenntnis zu brin-
gen. Über die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendun-
gen entscheidet der Stadtrat.
(5) Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen
Sitzungen ist allen Einwohnern der Stadt gestattet. Mehrfertigun-
gen von Niederschriften über nichtöffentliche Sitzungen dürfen
weder den Mitgliedern des Stadtrates noch sonstigen Personen aus-
gehändigt werden.

§ 28 Unterrichtung der Öffentlichkeit
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Stadtrat gefassten Be-
schlüsse ist die Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten.
Die Unterrichtung ist Sache des Bürgermeisters, der auch darüber
entscheidet, in welcher Weise die Unterrichtung zu geschehen hat.
(2) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse des Stadtrates,
werden durch den Bürgermeister im öffentlichen Teil der darauffol-
genden Stadtratssitzung bekanntgegeben, sofern nicht dass das
öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegen-
stehen.

VIERTER TEIL
Geschäftsordnung der Ausschüsse

§ 29 Beschließende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind die Be-
stimmungen dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung
des Stadtrates sinngemäß anzuwenden.
(2) Sitzungen, die der Vorberatung von Angelegenheiten nach § 41
Abs. 4 SächsGemO dienen, sind in der Regel nichtöffentlich.

FÜNFTER TEIL
Geschäftsordnung des Ältestenrates und der Beiräte

§ 30 Zusammensetzung, Aufgaben und Geschäftsgang
(1) Die Zusammensetzung des Ältestenrates richtet sich nach den
Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Rothenburg O.L. in der
jeweils gültigen Fassung.
(2) Die Mitglieder des Ältestenrates werden nach jeder regelmäßi-
gen Wahl des Stadtrates von den Fraktionen benannt. Sowohl der
Bürgermeister als auch die Vertreter der im Stadtrat vertretenen
Fraktionen können sich im Falle ihrer Verhinderung durch Stellver-
treter vertreten lassen.
(3) Der Ältestenrat soll vom Vorsitzenden rechtzeitig vor einer Sit-
zung des Stadtrates einberufen werden. Die Einberufung kann frist-
und formlos geschehen. Über die Sitzungen des Ältestenrates ist
eine Niederschrift anzufertigen.

§ 31 Geschäftsgang der Beiräte
(1) Das Verfahren zur Einberufung der vom Stadtrat gebildeten
Beiräte richtet sich nach den Bestimmungen des § 6 Abs. 1 dieser

a)
b)

c)
d)
e)
f)

Geschäftsordnung. Im Anschluss an die Sitzung der Beiräte ist ein
formloses Ergebnisprotokoll über die Inhalte und Beschlüsse des
jeweiligen Beirats zu verfassen. Das Protokoll ist innerhalb eines
Monats, in der Regel jedoch spätestens zur nächsten Sitzung dem
Beirat zur Kenntnis zu bringen.
(2) Aufgabe der Beiräte ist es, den Stadtrat und die Stadtverwaltung
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen. Die Beratungs-
ergebnisse sind entsprechend den gesetzlichen Zuständigkeiten
entweder dem Stadtrat oder dem Bürgermeister zur Kenntnisnah-
me zuzuleiten.

SECHSTER TEIL
Geschäftsführung der Ortschaftsräte

§ 32 Geschäftsgang der Ortschaftsräte
((1) Auf das Verfahren der Ortschaftsräte finden die Bestimmungen
dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des Stadtrates
sinngemäß Anwendung mit der Maßgabe, dass an die Stelle des
Bürger-meisters der Ortsvorsteher tritt.
(2) Nimmt der Bürgermeister an einer Sitzung des Ortschaftsrates
teil, ist ihm vom Vorsitzenden auf Verlangen jederzeit das Wort zu
erteilen.
(3) Stadträte, die in der Ortschaft wohnen und nicht Ortschaftsräte
sind, können an allen Sitzungen des Ortschaftsrates mit beratender
Stimme teilnehmen.

SIEBENTER TEIL
Schlussbestimmungen, Inkrafttreten

§ 33 Schlussbestimmungen, Inkrafttreten
Jedem Mitglied des Stadtrates, der Ausschüsse, der Beiräte und der
Ortschaftsräte ist eine Ausfertigung dieser Geschäftsordnung auszu-
händigen. Wird die Geschäftsordnung während der Wahlperiode
geändert, so ist auch die geänderte Fassung auszuhändigen.

§ 34 Inkrafttreten
Diese Geschäftsordnung tritt am Tag nach der Beschlussfassung
durch den Stadtrat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Geschäfts-
ordnung vom 03.08.1994, geändert durch 3. Änderung der Ge-
schäftsordnung des Stadtrates der Stadt Rothenburg/O.L. vom
28.01.2009, außer Kraft.

Philipp Eichler - Bürgermeister der Stadt Rothenburg/O.L.

Beschluss
Neufassung der Satzung über die Benutzung der 

öffentlichen Spielplätze der Stadt Rothenburg/O.L.
Beschluss-Nr.:  SR/80/2023 vom 11.10.2023
Sachverhalt:
Die Satzung über die Benutzung der öffentlichen Spielplätze der
Stadt Rothenburg (Spielplatzsatzung) soll geändert werden, um
diese an die aktuellen gesetzlichen Vorschriften, z.B. der Säch-
sischen Gemeindeordnung anzupassen. Weiterhin soll der Spiel-
platz Hortgelände, Uhsmannsdorfer Str. 8 nicht mehr als öffentliche
Einrichtung aufgenommen werden, da es in der Vergangenheit
wiederholt zu Verunreinigungen des Spielplatzes und Beschädi-
gungen der Spielgeräte gekommen ist. Dies führt zu einer poten-
tiellen Gefährdung der Hortkinder und erheblichen Belastung für
die Erzieherinnen des Hortes, auf Grund täglicher Kontrollen und
Reinigungs- bzw. Sicherheitsmaßnahmen.
Anlagen: 
Satzung über die Benutzung der öffentlichen Spielplätze der Stadt
Rothenburg (Spielplatzsatzung)
Beschluss:
Der Stadtrat beschließt die beigefügte Satzung über die Benutzung
der öffentlichen Spielplätze der Stadt Rothenburg (Spielplatzsat-
zung).
Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl der Abstimmungsberechtigten:                      16
davon anwesend:        11                            Ja-Stimmen:                           11
Nein-Stimmen:               0            Stimmenthaltungen:                          0
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(2) Benutzer und Besucher öffentlicher Spielplätze haben sich so zu
verhalten, dass die Anlagen, ihre Bestandteile und Einrichtungen
nicht beschädigt oder verunreinigt werden.
(3) Den Benutzern und Besuchern der öffentlichen Einrichtungen im
Sinne des § 1 Abs. 1 ist insbesondere in dieser Satzung untersagt:

Tiere, speziell Hunde, mitzuführen oder frei laufen zu lassen;
Kraftfahrzeuge zu führen oder abzustellen sowie Fahrrad zu fah-
ren (ausgenommen Kinderfahrzeuge und Rollstühle);
Tonübertragungs- oder Wiedergabegeräte ohne schriftliche
Genehmigung in ruhestörender Lautstärke zu benutzen;
Spielgeräte, Bänke, Zäune, Papierkörbe, Pflanzen und andere
Ausstattungselemente zweckentfremdet zu benutzen;
Kinderspielgeräte durch Jugendliche und Erwachsene zu benut-
zen;
aufgestellte zur Benutzung freigegebene Gegenstände zu ent-
fernen;
selbst beschaffte oder gebaute Spielgeräte oder Gegenstände
ohne Genehmigung der Stadt Rothenburg/O.L. aufzustellen und
zu benutzen;
Feuer, Grillgeräte sowie Feuerwerkskörper oder ähnliche
Sprengsätze anzubrennen oder zu benutzen;
Mannschaftsspiele durch Vereine oder sonstige organisierte
Gruppen durchzuführen;
zu zelten und zu nächtigen;
Schieß-, Wurf- und Schleudergeräte zu benutzen;
Abfälle, insbesondere Flaschen und Zigarettenreste zu lagern
oder zu entsorgen;
alkoholische Getränke oder berauschende Mittel mitzuführen
oder zu konsumieren sowie zu rauchen;
sich auf dem Öffentlichen Spielplatz im betrunkenen oder
berauschten Zustand aufzuhalten;
Waren bzw. Leistungen anzubieten oder feilzuhalten sowie
Werbung jeglicher Art vorzu-nehmen;
nicht genehmigte Veranstaltungen aller Art durchzuführen.

§ 5 Haftung
(1) Die Benutzung der öffentlichen Spielplätze, mit den etwa darauf
befindlichen Spiel- und Sportgeräten, erfolgt auf eigene Gefahr. Die
Stadt Rothenburg/O.L. haftet im Übrigen nur bei Vorsatz oder gro-
ber Fahrlässigkeit, soweit nicht zwingend gesetzlich eine weiterge-
hende Haftung festgelegt ist.
(2) Die Benutzer der öffentlichen Spielplätze haften für alle Schäden,
die durch eine nicht zweckentsprechende Benutzung der öffent-
lichen Spielplätze sowie der darauf befindlichen Spiel- und Sport-
geräte verursacht werden.
(3) Für Personen- und Sachschäden, welche Besuchern und Benut-
zern durch Dritte zugeführt werden, übernimmt die Stadt Rothen-
burg keine Haftung.
(4) Es erfolgt kein regelmäßiger Winterdienst auf den öffentlichen
Zugangswegen und den Spielplätzen selbst.

§ 6 Beseitigungspflicht, Ersatzvornahme
(1) Wer den öffentlichen Spielplatz oder seine Anlagen verunreinigt,
beschädigt oder verändert, hat die Verunreinigung unverzüglich zu
beseitigen und den ursprünglichen Zustand wieder-herzustellen.
(2) Durch die Benutzung entstandene Schäden an den Anlagen sind
der Stadt Rothenburg/O.L. unverzüglich anzuzeigen.
(3) Gegen einen nach Abs. 1 säumigen Verpflichteten kann die Er-
satzvornahme gem. § 10 VwVG auf dessen Kosten angeordnet wer-
den.

§ 7 Vollzugsanordnungen
(1) Die Stadtverwaltung Rothenburg kann im Einzelfall Anordnun-
gen und Ausnahmen zum Vollzug dieser Satzung erlassen.
(2) Den Anordnungen der zuständigen Dienststellen oder des Auf-
sichtspersonals zur Aufrechterhaltung von Ordnung und Sicherheit
auf den öffentlichen Spielplätzen ist unverzüglich Folge zu leisten.

§ 8 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig nach § 124 SächsGemO handelt, wer den in den
§§ 3 und 4 dieser Satzung aufgestellten Benutzungsrechten und
-regeln fahrlässig oder vorsätzlich zuwiderhandelt, insbesondere
wer

entgegen § 3 Abs. 1 und 2 oberhalb der festgelegten Alters-
grenzen die Spiel- und Sportgeräte benutzt;
entgegen § 3 Abs. 3 seine unter 14-jährigen Kinder ohne
Zustimmung bzw. unter 5-jährigen Kinder ohne Beaufsichtigung

Satzung 
über die Benutzung der öffentlichen Spielplätze 
in der Stadt Rothenburg/O.L. (Spielplatzsatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBI.
S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9. Februar
2022 (SächsGVBI. S. 134), hat der Stadtrat der Stadt Rothenburg/O.L.
in der Sitzung am 11.10.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Öffentliche Einrichtungen
(1) Die Stadt Rothenburg betreibt öffentliche Spielplätze als öffentli-
che Einrichtungen im Sinne des §10 Abs. 2 SächsGemO.
Öffentliche Spielplätze sind die mit Spielgeräten ausgestatteten
öffentlich zugängig gemachten Plätze und Bolzplätze:

Spielplatz Am Hutgraben (Rothenburg)
Bolzplatz Theodor-Stock-Straße (Rothenburg)
Spielplatz Lodenau, Am Sportplatz
Spielplatz Geheege am Vereinshaus
Spielplatz Uhsmannsdorf im Lunapark
Spielplatz Rosengasse (Rothenburg).

(2) Die Benutzung der öffentlichen Spielplätze nach § 1 Abs. 1. ist
gestattet entsprechend den Bestimmungen dieser Satzung und den
allgemeinen für die Benutzung öffentlicher Anlagen geltenden poli-
zeirechtlichen Vorschriften.

§ 2 Zweckbestimmung
Die öffentlichen Spielplätze der Stadt Rothenburg dienen der Ent-
faltung der Kinder und Jugendlichen, der Befriedigung der Spiel-
und Bewegungsbedürfnisse sowie der Ausübung sozialen Verhal-
tens. Jede von der Zweckbestimmung abweichende Benutzung
bedarf der vorherigen Genehmigung durch die Stadt Rothen-
burg/O.L.

§ 3 Benutzungsrecht
(1) Die Benutzung der öffentlichen Spielplätze ist allen Personen in
folgenden Altersgrenzen gestattet:

für mit Spielgeräten ausgestattete öffentliche Spielplätze: bis zur
Vollendung des 14. Lebensjahres;
für öffentliche Bolzplätze: ohne Altersbegrenzung.

(2) Jugendliche oberhalb der Altersbegrenzung und Erwachsene
haben als Aufsichtspersonen spielender Kinder und Jugendlicher
Zutritt zu den Spielplätzen, ohne die Spiel- und Sportgeräte benut-
zen zu dürfen.
(3) Die Spielgeräte dürfen Kinder bis zum vollendeten 14. Lebens-
jahr nur mit Zustimmung oder unter Aufsicht der Erziehungsbe-
rechtigten bzw. -beauftragten benutzen. Kleinkinder bis zum voll-
endeten 5. Lebensjahr müssen sich bei der Benutzung der Spielplät-
ze unter der Aufsicht eines Erziehungsberechtigten oder -beauftrag-
ten befinden.
(4) Die Benutzung der Spielplätze
 Rosengasse,
 Am Hutgraben, 
 Bolzplatz Theodor-Stock-Straße,
 Spielplatz Lodenau,
 Spielplatz Geheege,
 Spielplatz Uhsmannsdorf,

ist täglich von 8.00 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit, spätestens
jedoch bis 20.00 Uhr gestattet.
Die für den jeweiligen Spielplatz festgesetzten Benutzungszeiten
sind auf dem Hinweisschild im Eingangsbereich des Spielplatzes
ersichtlich.
(5) Der Umfang des Benutzungsrechts richtet sich nach den jeweili-
gen örtlichen Verhältnissen. Ein Anspruch auf gleichmäßigen oder
gleichartigen Ausbau von öffentlichen Spielplätzen bzw. sofortigen
Ersatz für außer Betrieb gesetzte Geräte oder Anlagen besteht nicht.
(6) Bei extremen Witterungsbedingungen sowie für die Dauer von
Reinigungs- bzw. Reparaturarbeiten können einzelne öffentliche
Spielplätze oder deren Einrichtungen geschlossen oder die Benut-
zung einzelner Spielgeräte untersagt werden.

§ 4 Benutzungsregeln
(1) Benutzer und Besucher öffentlicher Spielplätze haben sich so zu
verhalten, dass niemand gefährdet oder mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar belästigt oder behindert wird.

a)
b)
c)
d)
e)
f)

a)
b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

j)
k)
l)

m)

n)

o)

p)

a)

b)

-

-
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eines Erziehungsberechtigten oder -beauftragten die öffent-
lichen Spielplätze nutzen lässt;
entgegen § 3 Abs. 4 die Spielplätze außerhalb der festgelegten
Öffnungszeiten benutzt;
entgegen § 4 Abs. 1 andere gefährdet, oder mehr als nach den
Umständen unvermeidbar belästigt oder behindert;
entgegen § 4 Abs. 2 Anlagen, ihre Bestandteile und Einrichtun-
gen beschädigt oder verunreinigt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe a Tiere, speziell Hunde, mitführt
oder freilaufen lässt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe b Kraftfahrzeuge führt oder
abstellt oder Fahrrad fährt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe c Tonübertragungs- oder
Wiedergabegeräten ohne schriftliche Genehmigung in ruhestö-
render Lautstärke benutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe d Spielgeräte, Bänke, Zäune,
Papierkörbe, Pflanzen und andere Ausstattungselemente zwek-
kentfremdet benutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe e Kinderspielgeräte als Jugend-
licher oder Erwachsener benutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe f aufgestellte zur Benutzung frei-
gegebene Gegenstände entfernt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe g selbst beschaffte oder gebau-
te Spielgeräte oder Gegenstände ohne Genehmigung der Stadt
Rothenburg/O.L. aufstellt oder benutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe h Feuer, Grillgeräte sowie Feu-
erwerkskörper oder ähnliche Sprengsätze anbrennt oder be-
nutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe i Mannschaftsspiele durch Ver-
eine oder sonstige organisierte Gruppen durchführt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe j zeltet oder nächtigt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe k Schieß-, Wurf- oder Schleu-
dergeräte benutzt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe l Abfälle, insbesondere Flaschen
und Zigarettenreste, lagert oder entsorgt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe m alkoholische Getränke oder
berauschende Mittel mitführt oder konsumiert oder raucht;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe n sich auf dem Öffentlichen
Spielplatz im betrunkenen oder berauschten Zustand aufhält;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe o Waren bzw. Leistungen anbie-
tet oder feilhält oder Werbung jeglicher Art vornimmt;
entgegen § 4 Abs. 3, Buchstabe p nicht genehmigte Veranstal-
tungen aller Art durchführt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 124 Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen i. V. m. § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten mit einer Geldbuße von mindestens 5 € und
höchstens 1.000 € geahndet werden.

§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Benutzung der öffentlichen
Spielplätze in der Stadt Rothenburg/O.L. (Spielplatzsatzung) vom
17.04.2013, die mit 2. Änderungssatzung vom 03.08.2016 geändert
wurde, außer Kraft. 

Rothenburg, den 13.10.2023

Philipp Eichler - Bürgermeister der Stadt Rothenburg/O.L.

c)

d)

e)

f)

g)
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i)

j)
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o)
p)
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r)

s)

t)
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Haushaltssatzung 
des ZVA Rothenburg/O.L. für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024

Aufgrund § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO), § 58 Abs. 2 Sächsisches Gesetz über kommunale
Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit   
§ 15 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in
der jeweils gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung des
ZVA Rothenburg/O.L. auf ihrer Sitzung am 23.10.2023 folgende
Haushaltssatzung für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024 beschlos-
sen:

§ 1
Der Wirtschaftsplan für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024, der die
für die Erfüllung der Aufgaben des ZVA voraussichtlich anfallenden
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird  

im Erfolgsplan mit dem 
Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von                                               
                                                                          1.515.114 €             1.735.609 € 
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von                              
                                                                          1.659.831 €             1.659.565 €
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von                                 
                                                                         -144.717 €                   76.044 €                             
Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von                                   
                                                                                       0 €                              0 €
Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von                   
                                                                                      0 €                              0 €
außerordentliches Ergebnis von                            0 €                              0 €
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag von                                                     
                                                                        -144.717 €                   79.493 €

im Liquiditätsplan mit dem 
Mittelzu- und Abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit von                  
                                                                             209.177 €                 447.426 €
Mittelzu- und Abfluss aus Investitionstätigkeit von                                  
                                                                        -1.056.330 €            -2.042.170 €
Mittelzu- und Abfluss aus Finanzierungstätigkeit von                             
                                                                            -180.229 €                 849.566 €
Finanzmittelbestand am Ende der Periode von                                         
                                                                          1.145.551 €                 400.373 €
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf         
                                                                                          0 €                  1,0 Mio €
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf        
                                                                                          0 €                              0 € 
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf                                            
                                                                             180.000 €                 180.000 €
festgesetzt.

§ 5
Umlagen gemäß § 18 der Verbandssatzung werden nicht erhoben.

§ 6
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend am 01.01.2023 in Kraft und
gilt für die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024.
Die Auslage der Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen 2023
und 2024 erfolgte vom 29.08.2023 bis 06.09.2023. Bis zum
15.09.2023 konnten von den Einwohnern Einwendungen gegen
den Entwurf erhoben werden. 
Die Bestätigung der Kommunalaufsicht erfolgte mit Datum vom
02.11.2023.

Ausgefertigt am: 16.11.2023

Christoph Biele - Verbandsvorsitzender

Die Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2023
und 2024 wurde dem Landratsamt Görlitz per Mail am 27.10.2023
vorgelegt.

2023                                   2024

Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Bereitschaftsdienst der 

Stadtwerke Görlitz Service GmbH
Außenstelle Rothenburg

Bei Störungen im Abwasserbereich erreichen Sie uns unter unserer

Hotline: 03581 33 555
Ihr Dienstleister - Stadtwerke Görlitz Service GmbH

A
nz

ei
ge



13

Amtsteil Stadt RothenburgRA 12-23

Das Landratsamt erlässt mit Schreiben vom 02.11.2023 in Bezug auf
die Haushaltssatzung mit den Wirtschaftsplänen für die Jahre 2023
und 2024 des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L. folgen-
den

Bescheid:
1.   Der in § 2 der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 fest-
gesetzte Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe vom
1.000.000 € wird genehmigt. 

2.   Für diesen Bescheid werden keine Kosten erhoben.

Görlitz, den 02.11.2023

gez. Karl Ilg - Amtsleiter

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 Abs. 3 SächsGemO
unter dem Hinweis, dass die Haushaltssatzung mit den Wirtschafts-
plänen für die Jahre 2023 und 2024 in der Zeit vom 04.12.2023 bis
12.12.2023 während der Öffnungszeiten des Rathauses in 02929
Rothenburg/O.L., Marktplatz 1, im Sekretariat der Bürgermeisterin,
ausliegt.
Öffnungszeiten Rathaus Rothenburg/O.L.
Mo., Mi., Fr.       9.00 - 12.00 Uhr
Di.                        9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Do.                       9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Bekanntmachungsvermerk
(Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1.   die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3.   der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.   vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Bekanntmachung 
des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L.

Der Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L. hat in seiner öffent-
lichen Sitzung am 23.10.2023 den Jahresabschluss 2022 des
Verbandes wie folgt festgestellt:

Die Verbandsversammlung beschließt - Beschluss Nr. 08/2023:
Der Jahresabschluss 2022 des Zweckverbandes Abwasser Ro-
thenburg/O.L. wird wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses:
1.1     Bilanzsumme                                                                 14.697.247,01 €
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
-         das Anlagevermögen                                                 12.255.118,46 €
-         das Umlaufvermögen                                                 2.442.128,55 €
-         Rechnungsabgrenzungsposten                            0,00 €
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
-         das Eigenkapital                                                            7.798.813,20 €
-         die Sonderposten                                                         4.258.654,00 €
-         die Rückstellungen                                                       52.900,00 €
-         die Verbindlichkeiten                                                  2.586.879,81 €
1.2     Jahresergebnis                                                              -24.882,71 €
1.2.1 Summe der Erträge                                                      1.538.955,23 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen                                     1.563.837,94 €
2. Behandlung des Jahresergebnisses
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 24.882,71 € wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

3. Dem Verbandsvorsitzenden wird Entlastung für das Wirt-
schaftsjahr 2022 erteilt.
Der Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk des Wirtschaftsprüfers.
Die im Prüfbericht der örtlichen Prüfung getroffenen Prüfungsfest-
stellungen stehen von ihrer Bedeutung her der Feststellung des
Jahresabschlusses nicht entgegen.

gez. Christoph Biele - Verbandsvorsitzender 
des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L.

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung des Jahresab-
schlusses hat der Wirtschaftsprüfer, ETL AG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, dem Jahresabschluss
(Anlage II) und dem Lagebericht (Anlage I) des Zweckverband
Abwasser Rothenburg/O.L., Rothenburg/O.L., für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022, den am 31. Juli 2023 in
Dresden unterzeichneten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk
erteilt, der hier wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
An den Zweckverband Abwasser Rothenburg/O.L.
Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverbands Abwasser Ro-
thenburg/O.L., - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022
und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des
Zweckverbands Abwasser Rothenburg/O.L., für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse
-     entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen
Belangen den Vorschriften der SächsEigBVO i.V.m. den einschlägi-
gen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage
des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertrags-
lage für das  Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2022 und
-     vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Be-
achtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von
der Lage des Zweckverbands. In allen wesentlichen Belangen steht
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
der SächsEigBVO i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnung des Jahresabschlusses
und des Rechenschaftsberichtes geführt hat. (Ende Auszug)
Dresden, 31. Juli 2023

ETL AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft - Steuerberatungsgesellschaft

gez. Donseifer - Wirtschaftsprüfer; gez. Scheidgen - Wirtschaftsprüfer“
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund von § 88c (3) SächsGemO
mit dem Hinweis, dass der Jahresabschluss mit dem Prüfbericht des
Wirtschaftsprüfers auf der Homepage des Zweckverbandes Abwas-
ser Rothenburg/O.L. (zva@rothenburg-ol.de) elektronisch zur Verfü-
gung gestellt wird und dort abrufbar ist.
Gemäß § 34 SachsEigBVO werden der Jahresabschluss und der
Lagebericht 2021 des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L.
vom 04.12.2023 bis 12.12.2023 an allen Arbeitstagen während der
Öffnungszeiten oder nach telefonischer Vereinbarung im Rathaus
Rothenburg/O.L., Marktplatz 1, Sekretariat der Bürgermeisterin, zur
Einsichtnahme ausgelegt. 

Öffnungszeiten Rathaus Rothenburg/O.L.
Mo., Mi., Fr.       9.00 - 12.00 Uhr
Di.                        9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Do.                       9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

gez. Christoph Biele - Verbandsvorsitzender 
des Zweckverbandes Abwasser Rothenburg/O.L.
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Bekanntmachung 
der Allgemeinverfügung der Stadtverwaltung Rothenburg zur

Entwidmung einer Teilfläche der Ortsstraße Nr. 44 mit der
Bezeichnung „Friedensstraße“ (Straße im Gymnasium)

Gemäß § 8 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächs
StrG) vom 21.01.1993, rechtsbereinigt mit Stand vom 02.04.2014
erlässt die Stadt Rothenburg folgende Allgemeinverfügung:
Die Ortsstraße Friedensstraße (Straße im Gymnasium) in Rothen-
burg wird im Bereich der ehemaligen Küche und der ehemaligen
BA-Kammer entwidmet.
Die Verfügung der Stadt Rothenburg einschließlich des dazugehöri-
gen Lageplanes kann in der Zeit vom 08.12.2023 - 22.12.2023 bei
der Stadtverwaltung Rothenburg, Marktplatz 1, 02929 Rothenburg,
Zimmer 205 eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist
schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung
Rothenburg, Marktplatz 1, 02929 Rothenburg, Zimmer 205 einzule-
gen.

P. Eichler - Bürgermeister

Offenlegung 
von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Abmarkung

gem. § 17 Abs. 1 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen
Vermessungs- und Katastergesetz

In der Gemarkung Rothenburg Flur 1 wurden an den Flurstücken
159/1, 159/3, 159/4, 160, 161/1, 161/2, 161/3, 162/1, 162/2, 162/3,
164/1, 178/2, 178/5, 242, 243, 244, 473, 475/3, 475/4, 476, 477, 478,
479, 488, 489, 495/11, 495/12, 495/9, 499/1, 499/2, 499/3, 499/4,
500/1, 500/2, 500/3, 501/1, 501/2, 502, 503, 504/1, 504/2
Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung bestimmt und
abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbauberechtig-
ten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung
durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich
aus § 17 Abs. 1 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- und
Katastergesetzes (Durchführungsverordnung zum Sächsischen
Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli
2011 (SächsGVBl. S. 271), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung
vom 25. Januar 2023 (SächsGVBl. S. 37) geändert worden ist.
Die Ergebnisse liegen ab dem  

04.12.2023 bis zum 04.01.2024
in meinen Geschäftsräumen Spremberger Straße 3a in Niesky 

in der Zeit
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und

13.00 Uhr bis 15.30 Uhr vom Montag bis Freitag
zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 Satz 5 SächsVerm
KatGDVO gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung ab dem

11.01.2024
als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer
03588/201194 oder der E-mail-Adresse info@vermessung-
schlegel.de zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbestimmung und
Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der
Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei dem Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieur, Dipl.-Ing. (FH) Andreas Schlegel, mit Amtssitz in der
Spremberger Straße 3a in 02906  Niesky oder beim Landesbetrieb
für Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN), mit Sitz
Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen. Wird der Widerspruch
schriftl ich erhoben, so ist die Frist nur gewahrt,  wenn der
Widerspruch vor ihrem Ablauf bei der vorstehend genannten Ver-
messungsstelle eingeht.
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmäch-
tigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen
angerechnet werden.

Niesky, den 13.11.2023
gez. Andreas Schlegel
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Stadtwerke Rothenburg
Jahresablesung Trinkwasserzähler im Versorgungsgebiet
Wir bitten Sie, uns den Stand Ihres Trinkwasserzählers über die
Zählerablesekarte, direkt per Telefon oder E-Mail bzw. über unsere
Online-Zählerstandsmeldung mitzuteilen.
Die Frist zur Mitteilung endet am 31.12.2023. Beachten Sie bitte,
dass uns der Zählerstand spätestens am 02.01.2024 vorliegen muss,
um in der Jahresabrechnung Berücksichtigung zu finden.

Bis dahin nicht vorliegende Zählerstände werden ge-
schätzt!
Ihr Team der Stadtwerke

Leinenpflicht für Hunde
Gemäß Polizeiverordnung der Stadt Rothenburg/O.L. 
Abschnitt 2 § 4 Abs. 3 gilt
(3) Innerhalb geschlossener Ortschaften sind Hunde auf öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen sowie in öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen, sofern diese nicht als Freilaufflächen ausgewie-
sen sind, zum Schutz von Menschen, Tieren und Sachen stets von
einer geeigneten Person an der Leine zu führen. Zum Führen eines
Tieres ist jede Person geeignet, der das Tier, insbesondere auf Zuruf
gehorcht und die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist.
Hunde müssen in größeren Menschenansammlungen einen Maul-
korb tragen.

Beachten Sie die Leinenpflicht für Hunde!

Ihre Stadtverwaltung

Mitteilung aus der Bauverwaltung
Friedhof Steinbach
Im Oktober 2023 wurde durch die Mitarbeiter des Städtischen Bau-
hofes auf dem Friedhof Steinbach die neue Wasserentnahmestelle
fertiggestellt. Die aus Granitsteinen gebaute Anlage verfügt über
2 Entnahmestellen, welche gleichzeitig bedient werden können.
Bereits im August wurde an der Trauerhalle des Friedhofes eine
optisch ansprechende neue Gerätehalterung angebracht.
Der Friedhof erfährt durch diese Neuanfertigungen, zusammen mit
der Gießkannenhalterung, eine funktionale und eine optische Auf-
wertung.

SB Friedhofsverwaltung
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Städtisches Baugeschehen
Neubau Oberschule
Seit dem Spatenstich zur Maßnahme „Neubau Oberschule“ am
07.12.2022 wuchs wenig später aus der massiven Bodenplatte der
Rohbau für das zwei- bzw. dreigeschossige Gebäude empor. Als die-
ser seine fertige Höhe von ca. 15 Meter mit der letzten Decke
erreichte, wurde am 25.10.2023 ein kleines „Deckenfest“ gefeiert.
Zum Jahreswechsel 2023-2024 werden die Dacharbeiten fortge-
setzt. Ab dem Frühjahr 2024 folgen die Installationsarbeiten und
Ausbaugewerke im Innenbereich. Die Inbetriebnahme der neuen
Oberschule ist für 2025 geplant.

Bauverwaltung

Rothenburger Vereine stellen sich vor
den Studierenden der Hochschule der Polizei
Rothenburg und Umland können und wollen mehr als nur Ort der
Durchreise sein. Vereine der Stadt haben sich den Studierenden am
Campus vorgestellt. Eine Chance für eine Win-Win-Situation für
beide Seiten.

In dem ein oder anderen Gespräch zwischen dem Rektor Dirk
Benkendorff und dem Bürgermeister Philipp Eichler kam immer
wieder das Thema auf, wie kann man den Studentinnen und
Studenten ein abwechslungsreiches Freizeitangebot, nach den
Vorlesungen, bieten! 

Die Stadt Rothenburg als bedeutsamer Partner der Hochschule der
Sächsischen Polizei (FH) ist der Idee, die Studentinnen und Studen-
ten in die ortsansässigen Vereine zu integrieren gegenüber offen
eingestellt. Um dies zu verwirklichen haben sich am 06.11.2023 ver-
schiedene Vereine und die Freiwillige Feuerwehr Rothenburg, im
Audimax, interessierten Studentinnen und  Studenten vorgestellt.

Mitteilung der Stadtverwaltung
Der Zustrom von Asylsuchenden nach Deutschland hat sich auch in
das Jahr 2023 hinein fortgesetzt. Die Stadt Rothenburg/O.L. ist
ebenfalls zur Unterbringung und Versorgung der zugewiesenen
Flüchtlinge verpflichtet. 
Derzeit beherbergen wir insgesamt 88 Migranten. Darunter befin-
den sich 51 Kinder, 17 Frauen und 20 Männer. Die Unterbringung
erfolgt zentral in der Friedensstraße 138 - 152.

Sollten wir mit dem Artikel auch Ihre Neugier
geweckt haben, können Sie sich jeder Zeit
unter www.rothenburg.de über die insgesamt
38 Vereine näher informieren.

Hier ein kurze Übersicht, 
wer sich vorgestellt hat:

Die Rothenburger Feuerwehr hat sich vorgestellt. Wehrleiter David
Schwarz hat in den zurückliegenden Jahren immer mal wieder
Studierende der Hochschule in den Reihen seiner Feuerwehr begrü-
ßen können. „Manche haben sogar ihre verpflichtenden Übungsdien-
ste oder Lehrgänge mit den rund 130 Kameradinnen und Kameraden
der Wehr geleistet." betonte er.
Günter Schulz und Sabine Kunze stellten den Verein Lebenswertes
Rothenburg vor - einst aus Sorge vor der Ansiedlung einer Müllver-
brennungsanlage am nahen Flughafen gegründet, heute Netzwer-
ker und vielfältiger Unterstützer in der Region.
Elke Willinger stellte das Mehrgenerationenhaus in Rothenburg
vor - insbesondere für Berufstätige mit Kindern eine Einrichtung, um
Austausch, Spaß und Spiel mit anderen Kindern zu fördern. 
Apropo Berufstätige mit Kind/-ern: Nicht nur die städtische Kita in
Rothenburg zeigt sich zumeist sehr flexibel, wenn es um die Auf-
nahme und Betreuung von z.B. (Polizei-)Gastkindern geht. Auch der
Verein Villa Kunterbunt ist es. Stefanie Hebold und Virginie Gra-
binski stellten das Betreuungsangebot für Kinder im Krippenalter
bis zu drei Jahren vor.
Jens Schurig stand für den Förderverein des derzeit noch in
Gründung befindlichen Militärhistorischen Museums im Ortsteil
Neusorge Rede und Antwort. Hier entsteht ein neues Vereinsheim,
sogar mit einer Gaststätte und Ausstellungsräumen für hunderte
Exponate aus der Zeit Napoleons bis zum Ende des Ersten Welt-
kriegs. "Wir suchen händeringend Mitstreiter, um unsere Exponate wie
historische Uniformen und auch Waffen zu pflegen und in Schuss zu
halten." Wer wusste schon, dass in Rothenburg und Umgebung ein-
stüber 10.000 Soldaten mit mehr als doppelt so vielen Pferden
lagerten?
Zurück in die Neuzeit führte ein kurzer Vortrag von Norbert Kalz. Er
stellte den Luftfahrttechnischen Museum am Flugplatz vor. In der
Vorstellung legte Herr Kalz bewusst seinen Fokus auf die auch live
zu erlebende Luftfahrttechnik - bis hin zu einem echten Cockpit
eines Airbus A 319 und einem Jagdbomber, in dem sogar Platz-
genommen werden kann. "Bei uns kann man anfassen und erleben."
Mehrere Strahlentriebwerke sind funktionstüchtig und Exponate
der Ausstellung waren sogar schon in einer James-Bond-Produktion
im Einsatz. 
Und wer es gerne etwas "jeck" mag: Im Stadtteil Uhsmannsdorf resi-
diert einer der bekanntesten Karnevalsvereine der Region, der UKV.
Adrian Eckhardt stellte seine Truppe vor, die sich derzeit schon
hochaktiv auf die anstehende fünfte Jahreszeit samt Showpro-
gramm, Funkengarde und Männerballett vorbereitet. Neben Witti-
chenau, Schirgiswalde, Rengersdorf und Rietschen ist Uhsmanns-
dorf eine der Faschingshochburgen in der Region.
Die Stadt Rothenburg bedankt sich nochmals bei allen Beteiligten
für die gute Zusammenarbeit. Gern möchten wir diese Aktion in
einer größeren Runde in 2024 wiederholen.
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Bekanntmachung 
der Ev. Kirchengemeinde Rothenburg

Die Friedhofsgebührenordnung der Ev. Kirchengemeinde Rothen-
burg für den Friedhof in Rothenburg vom 04.09.2018, zuletzt geän-
dert am 05.12.2022, wird im § 2 Gebührentarife wie folgt geändert:
Zur Tarifstelle 1.6 Urnengemeinschaftsanlagen wird die Position
1.6.5 hinzugefügt.
     Pos. 1.6.5 Urnengemeinschaftsanlage UGAM-044/045    2556,34€
Rothenburg, den 05.06.2023

Die Friedhofsgebührenordnung der Ev. Kirchengemeinde Rothen-
burg für den Friedhof in Rothenburg vom 04.09.2018, zuletzt geän-
dert am 05.06.2023 wird wie folgt ergänzt:
Im §2 wird in der Tarifstelle 1 der Punkt 1.5.2 um einen Satz ergänzt:

1.5.2 Urnenreihengrabstätte auf die Dauer von 20 Jahren mit ein-
heitlicher Gestaltung, Instandsetzung und Unterhaltung ein-
schließlich Kissenstein (Namensnennung verpflichtend durch
Angehörige). 
Der Grabstein kann auch selbst gewählt werden.

     EGUM-090                                                                                      3.847,46€

Rothenburg, den 06.11.2023

Gemeindekirchenrat der Ev. Kirchengemeinde Rothenburg

N a c h r u f
Am 30.10.2023 verstarb unser langjähriger Kamerad, 

Hauptfeuerwehrmann der Ortswehr Nieder-Neundorf

Frank Bartsch
im Alter von 57 Jahren.

Wir werden sein Andenken stets in Erinnerung behalten.

Freiwillige Feuerwehr Rothenburg/Ortswehr Nieder-Neundorf
Stadtverwaltung Rothenburg/O.L.
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Rothenburg
07.12.                       Uwe Menzel                                            70
08.12.                       Gisela Heinrich                                       85
18.12.                       Klaus-Peter Hamann                            70
20.12.                       Detlev Kersten                                       70
25.12.                       Bernhard Firl                                           70
26.12.                       Christian Kellermann                           85
29.12.                       Peter Hartmann                                     75
29.12.                       Anneliese Reck                                      75

Bremenhain        
03.12.                       Helmut Schmidtke                               70

Lodenau        
16.12.                       Christoph Neumann                            70
28.12.                       Gerhard Eberle                                       75
29.12.                       Siegfried Übler                                       80

Steinbach      
14.12.                       Horst-Dieter Druskat                            70
23.12.                       Aaltje Wolters                                         70

Uhsmannsdorf        
07.12.                       Silvia Ruge                                               70
13.12.                       Ilona Oertel                                             75
15.12.                       Horst Piotrowski                                    70

Sie wollen nicht, dass Ihr Geburtsdatum im Rothenburger Anzeiger veröffentlicht wird?
Dann teilen Sie uns das bitte telefonisch (035891-77211), schriftlich oder persönlich mit. 

Philipp Eichler - Bürgermeister

Freizeitclub „50Plus” Rothenburg
Veranstaltungsplan Dezember 2023
•  Unsere Rommé & Spielenachmittage im Monat Dezember;  
   dienstags 5.12. und 12.12. um 14.00 Uhr im Mehrgenerationenhaus.
•  Die Weihnachtsfeier findet Freitag, den 8. Dezember 17.00 Uhr in 
   der Gaststätte „Preußischer Hof“ statt. 
   Wer daran teilnehmen möchte, Anmeldung bitte bis 5.12.23.

Wir wünschen allen Freunden des „ Freizeitclubs 50 Plus“ 
ein  „SCHÖNES  WEIHNACHTSFEST“ im Kreise ihrer Familien 

sowie ein „GESUNDES  NEUES  JAHR  2024.“

Vorschau Januar 2024 
•  Rommé & Spielenachmittage im neuen Jahr2024, beginnen diens-
   tags den 9.Januar um 14.00 Uhr  im Mehrgenerationenhaus.

Ihr Freizeitclub „50Plus" Rothenburg
GEMEINSAM statt EINSAM

Wir wünschen  zu  den Veranstaltungen Freude und Entspannung
Fragen & Kontakt:  Stadtverwaltung Rothenburg 035891/772-23

TÄTIGSEIN
GESELLIGKEIT

FÜRSORGE
-  Unsere Weihnachtsfeier ist am 8.12.23 und beginnt um 14.00 Uhr.
  Bis zum 5.12. sollten Sie sich noch eintragen. Die Liste liegt im 
  Clubraum.
Wir wünschen allen Mitgliedern und ihren Familien ein friedliches,
frohes Weihnachtsfest

Gabriele Koch        

Ihre Volkssolidarität e.V. Uhsmannsdorf
MITEINANDER - FÜREINANDER

Der Kleinbahnverein lädt ein …
… zur Modellbahnausstellung -Faszination Dampf, Stahl und
Leidenschaft-
Zu unserem traditionellen Weihnachtsmarkt am 4.Advent lädt der
Kleinbahnverein Rothenburg O.L. e.V. am 22.12.2023 und am
23.12.2023, ab 14:00 Uhr zur Modellbahnausstellung ein. Diese fin-
det wie gehabt in den Räumen der Priebuser Straße 1, in 02929
Rothenburg O.L. (gleich neben der Fleischerei Eichler) statt. Ob vom
kleinen Modellbau bis hin zur großer Gartenbahn sind alle Spurwei-
ten vertreten. Erleben Sie die Faszination Modellbahn. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch! 
Der Eintritt ist frei.

Der Vorstand vom Kleinbahnverein Rothenburg O.L. e.V.
Kooperationspartner der DAMPFBAHN-ROUTE Sachsen 

Historischer Weihnachtsmarkt in Geheege
Am 09.12. ab 15.00 Uhr

Herzlich Willkommen Groß und Klein, 
zum Kinderpunsch oder auch Glühwein.

Plätzchen, Bratwurst, Räucherfisch,
Quarkbällchen, Waffeln - alles ganz frisch

sowie andere Leckereien
sollen auf unserem Markt euch erfreu´n.

Ein Spielzeuglädchen und Bastelleien,
auch der Männergesangsverein,

fangen den Zauber der Weihnachtszeit ein.
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Feuerwehr Rothenburg/Stadt
Rückblick Oktober

Einsatz 42/2023 - 09.10. um 13.45
H1 - Türnotöffnung   
Zu einer Türnotöffnung wurden wir an diesem Montag ins südliche
Stadtgebiet alarmiert. Wir verschafften uns Zugang zur Wohnung
und übergaben anschließend die Einsatzstelle. Nach ca. 45 Min war
der Einsatz für unsere Kameraden abgearbeitet.
Einsatz 43/2023 - 12.10. um 14.25 
H1 - Türnotöffnung  
Zu einer Türnotöffnung wurden wir an diesem Donnerstag in die
Ortslage Uhsmannsdorf alarmiert. Wir verschafften uns Zugang zur
Wohnung und übergaben anschließend die Einsatzstelle. Nach ca.
30 Minuten war der Einsatz für unsere Kameraden abgearbeitet.
Einsatz 44/2023 - 14.10. um 09.32
Auslösung Brandmeldeanlage  
Zu einer ortsansässigen Pflegeeinrichtung wurden wir am
14.10.2023 gemeinsam mit den Wehren aus Lodenau, Horka sowie
Nieder Neundorf alarmiert. Vor Ort hatte die Brandmeldeanlage
ausgelöst. Die Lageerkundung ergab, dass es sich um kein
Schadensereignis handelte. Einen Grund für die Auslösung war
nicht feststellbar. Nach einer guten halben Stunde war der Einsatz
für die Kameraden beendet.
Einsatz 45/2023 - 19.10. um 00.23 
B2 BMA ohne EP - Auslösung Brandmeldeanlage  
In den Nachtstunden des 19.10.2023 wurden wir zu einer ausgelö-
sten BMA ins nördliche Stadtgebiet alarmiert. Vor Ort ergab die
Lageerkundung, dass es sich um kein Schadensereignis handelte.
Nach einer Stunde war der Einsatz für die Kameraden beendet. 
Einsatz 46/2023 - 20.10. um 06.34
H2 - Person droht zu springen
Am 20.10.2023 wurden wir zu einer technischen Hilfeleistung alar-
miert. Da hierbei eine Personengefährdung anzunehmen war, er-
folgte der dafür vorgesehene Kräfte & Mittelansatz gemäß Ausrück-
ordnung. Eine Person verschaffte sich unbefugt Zutritt zu einer
Baustelle im Stadtgebiet und kletterte auf einen dort stehenden
Kran. Da für die meldenden Personen die Absicht dahinter un-
schlüssig war, informierten Diese richtigerweise die IRLS über den
Vorfall. Bei unserem Eintreffen hatte die Person den Kran verlassen
und wurde anschließend durch den Rettungsdienst sowie die
Polizei betreut. Für uns gab es somit keinen Handlungsbedarf und
die anrückenden Kräfte konnten zum Großteil bereits auf Anfahrt
abbrechen. Nach ca. 0,5h war der Einsatz für die Kameraden been-
det.
Einsatz 47/2023 - 27.10. um 13.07 
H1 - Tragehilfe   
An diesem Freitag wurden wir in den Mittagsstunden mit dem
Stichwort „Tragehilfe“ ins Stadtgebiet alarmiert. Noch auf Anfahrt
konnten wir den Einsatz abbrechen.

„Auf Biegen und Brechen“
Wenn die Feuerwehr zum Sturmeinsatz gerufen wird, muss sie häu-
fig an unter Spannung stehendem Holz sägen. Dies ist besonders
gefährlich und muss vorher geübt werden.
Dazu fand am 07.10.23 eine
Tagesausbildung statt, welche
gemeinsam mit Kameraden der
Ortswehren Steinbach und
Nieder-Neundorf  am „Baum-
biegesimulator“ durchgeführt
wurde.
Stürme und Schneelast sorgen
immer wieder für Einsatzstellen,
an denen die Kräfte der Feuer-
wehr umgestürzte Bäume besei-
tigen müssen. Nicht selten ste-
hen diese unter Spannung, eine
gefährliche Arbeit.
Zur besseren Weiterbildung aller Sägeführer beschaffte der
Landkreis Görlitz einen Baumbiegesimulator. An diesem kann in
Trainingseinheiten das Sägen von unter Spannung stehenden
Bäumen gefahrlos geübt werden.
Anhand der gegebenen Lagen können die Zug- und die Druckseite
unter Spannung stehenden Baumteile genau dargestellt und so im
Übungsbetrieb die dafür erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen

vorgestellt werden. Der Anhänger ist so konzipiert, dass mit speziel-
len Auftritten an beiden Seiten des Simulators gearbeitet werden
kann.
Bedanken möchten wir uns beim Landkreis Görlitz sowie bei
Thomas Schröter, der uns Holz und den Platz zur Verfügung stellte.

Weihnachtsgrüße

Ein ereignisreiches Jahr neigt
sich dem Ende. Wir wünschen
allen Jugendfeuerwehrmitglie-
dern, den Kameradinnen &
Kameraden sowie deren Fami-
lien, unseren Unterstützern in
Politik sowie der Wirtschaft und
natürlich Ihnen, werte Bürger-
innen & Bürger, eine besinnliche
Weihnachtszeit sowie einen
guten Jahreswechsel. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Ihre Feuerwehr Rothenburg / Stadt

Schaurig-schöne Stunden in Lodenau
Am 30.10.2023 war es endlich wieder soweit. In Lodenau startete
die Halloweenparty für Groß und Klein. In den Vorbereitungen dafür
wurden im Ort Kürbisse gesammelt (einen Dank an alle Spender!),
Suppe gekocht, gebastelt und dekoriert. Auch die Kostüme kamen
nicht zu kurz und so gab es Einiges zu sehen. Bei selbstgemachten
Fischsemmeln, Glühwein und gemütlichen Feuerstellen ließ es sich
gut aushalten und nach dem Lampionumzug mit der Freiwilligen
Feuerwehr Lodenau gab es auch Süßes und Saures für die Erwach-
senen. Ein Gespenst trieb sein Unwesen und sperrte die Gäste in
einen Käfig aus dem historischen Lodenauer Faschingsfundus.
Was darin geschah bleibt ein Geheimnis.
Wir danken allen Helfern für die liebevolle Ausgestaltung und allen
Gästen für die tolle Stimmung. Wir sehen uns 2025 dann zur näch-
sten Halloweenparty für Groß und Klein.
Eine letzte Gelegenheit dieses Jahr in Lodenau ein paar gemütliche
Stunden zu verbringen, bietet sich am 01.12.2023 um 18 Uhr zur
Eröffnung des 1. Türchens. Zum ersten Mal nehmen wir beim
Lebendigen Adventskalender teil und freuen uns auf euch! Sollte
Schnee liegen, vergesst den Schlitten nicht.
Damit endet für uns das Veranstaltungsjahr und wir können wieder
auf schöne Momente zurückblicken. Manchmal haben die Vor- und
Nachbereitungen viel Schweiß und Nerven gekostet, denn das alles
entsteht in ehrenamtlicher Arbeit. Aber die Freude an einer wach-
senden Gemeinschaft, glücklichen Gesichtern und unvergesslichen
Erlebnissen sind Motivation durch und durch und wir danken allen
die uns dabei unterstützen und ihre Zeit schenken.

Dorfgemeinschaft Lodenau e.V.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe 

ist Donnerstag, 14.12.2023.
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Besuch in der Tagespflege
„Manchmal ist alles was man 
braucht, einfach nur ein Mensch, 
der für einen da ist…
Nicht mit Worten, sondern 
einfach nur mit seiner Nähe.“
Getreu diesem Motto, besuchen wir Kinder vom Kindergarten
„Sonnenhügel“, regelmäßig die Tagespflege „Sonnenhut“. Groß und
Klein genießen das gemütliche Beisammensein, so wie bei unseren
letzten Treffen im Oktober und November...  
Die ersten Berührungsängste sind schnell verflogen, wenn bei
gemeinsamen Beisammensein und lustigen Gesprächen alle ganz
viel Freude haben. 
Egal ob Basteln, Singen, einem kleinen Programm oder Spielevor-
mittagen, wir lassen uns immer etwas einfallen, um das Miteinander
abwechslungsreich zu gestalten. 

Wir freuen uns auf viele weitere Besuche und wünschen allen Senio-
ren und dem Team der Tagespflege eine besinnliche Adventszeit,
frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben
Sie gesund! 

Stadtbibliothek und Museum entdecken
Die Rothenburger Kindergartenkinder auf Entdeckungstour in der
Stadtbibliothek und im Museum. Da es allen richtig gut gefallen hat,
sind ab jetzt regelmäßige Besuche geplant.

Ihr Team der Kita Sonnenhügel

Unsere wiederkehrenden Kurse
Mo.: 17.30 Uhr Tanzgruppe
         18.00 Uhr Englischkurs
Di.:   09.15 Uhr abwechselnd im MGH und in der Kita „Arche“ Eltern- Kind- Krabbelgruppe
          16.00 Uhr Buchstabensuppe (Angebot zur Lese-Rechtschreibkompetenz für Erw.)
Mi.:  10.00 Uhr Deutschkurs für Ausländer
         15.00 Uhr Computerclub
         15.00 Uhr Offene Fahrradwerkstatt (Voranmeldung erbeten)
         16.00 Uhr Krea(k)tivangebot
Do.:  15.00 Uhr Nähkurs
         16.15 Uhr Kindertobezeit
Wir freuen uns auf die besinnliche Zeit im Advent. Gerade in der Vorweihnachtszeit fühlen
sich viele Menschen allein. Unter unserem Motto „Miteinander- Füreinander“ möchten
wir gerade jetzt für alle da sein und laden ganz ganz herzlich zu unseren Aktionen ein:
08.12. 17.00 Uhr • Adventsmarkt im Martinshof Wir sind dabei!
09.12. • „Glückskids“ Selbstbehauptungskurs für Kinder von und mit Peggy Paul
10.12. ab 15.00 Uhr  • Familiencafé Wir wollen dieses Mal Kerzen ziehen
20.12. • „Adventstürchen im und am Mehrgenerationenhaus“
Offene Adventsnachmittage „Gemeinsam statt einsam“
15.12. ab 15 Uhr Adventskaffe und Spielenachmittag
19.12. ab 15 Uhr Adventsbasteleien
21.12. ab 15 Uhr Adventskaffee mit Weihnachtsgeschichten bei Kerzenschein
Wer Hilfe bei Bewerbungen, dem Ausfüllen von Formularen oder anderem benötigt, ist bei
uns an der richtigen Adresse. Des Weiteren bieten wir fachkundige Beratung bei familiären
oder persönlichen Problemen für Menschen jeden Alters an.
An der Litfaßsäule/ Kita Arche, den Aushängen vor unserem Haus, unserer Internetseite und
auf unserem Instagram Kanal unter mgh_rothenburg findet sich regelmäßig das Neueste
vom Neuen.
Das Team des Mehrgenerationenhaus bedankt sich bei allen Freunden und Unterstützern.
Insbesondere bei der Diakonie St. Martin, der Stadt Rothenburg, der mobilen Kinder- und
Jugendhilfe „Telux“, dem Kindergarten „Arche“, dem Hort der Grundschule, allen Ehrenamt-
lichen und allen Menschen, die bei unseren bunten Angeboten und Veranstaltungen mitge-
macht haben für die gute Zusammenarbeit. Wir wünschen allen eine friedliche, besinnliche
Adventszeit und ein Frohes Weihnachtsfest. Und natürlich einen Guten Rutsch!

Im nächsten Jahr gibt es bei uns wieder ein tolles und buntes Programm.

Bleibt uns treu und Gottes Segen!

Wir sind zu finden auf dem: Schlossplatz 2 in Rothenburg
(unterhalb der evang. Kirche, zweiter Parkplatz, rotes Gebäude)

Post an: Mühlgasse 10 in 02929 Rothenburg
Telefon: 035891 - 72 37
Mail to: mehrgenerationenhaus-rbg@diakonie-st-martin.de

Informationen aus dem Mehrgenerationenhaus Rothenburg
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1. Rothenburger SV e.V.
- der Fußball Club in Rothenburg -

                                                    
Dankeschön

Nun ist dieses Jahr auch schon bald vorbei und alle Mannschaften gehen
in die wohlverdiente Winterpause. Der Vorstand, die Spieler und die
Trainer des 1. Rothenburger SV wünschen allen Sponsoren, Fans, Mit-
gliedern und Lesern des Rothenburger Anzeigers eine besinnliche
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und bedanken sich für die
Unterstützung im Jahr 2023! Wir hoffen auch im neuen Jahr, auf eure
Unterstützung bauen zu können.                                                                                                          

EDEKA Spende Vereinskarte
Dank eurer Hilfe bei der Aktion „Vereinskarte“ im EDEKA Markt Renner
Rothenburg konnte erneut eine Spendensumme für unseren Verein aus-
gezahlt werden. Es konnte damit eine Spendensumme von unglaub-
lichen 2.260,29€ erzielt werden. Unser großer Dank gilt hierbei dem
EDEKA Markt Renner für diese tolle Aktion und natürlich für eure
Unterstützung beim täglichen Einkauf.
Der Vorstand

Mehr Infos unter: www.rothenburgersv.de

Männergesangsverein Rothenburg/O.L. 1845 e.V.
„Ein ereignisreiches Jahr geht langsam zu Ende...“
... und es ist an der Zeit noch einmal zurück zu blicken. 
Wie bereits im Mai berichtet hatten wir das große Glück vom För-
derprogramm „IMPULS“ des Bundesmusikverband Chor & Orchester
e. V. (BMCO) zu profitieren. Damit finanzierten wir unser „Vierstim-
miges Bootcamp“ im Mai in Zinnwald, wir schafften uns für die Be-
schallungsanlage zwei neue Lautsprecher und für den Probenraum
einen Luftreiniger an. Außerdem wurden zum Frühlingskonzert und
zum Marktsingen Filmaufnahmen gemacht, die nun bald fertig aufbe-
reitet sind und demnächst über unsere sozialen Medienkanäle veröf-
fentlicht werden.
Eine weitere Fördermaßnahme, nämlich der „1. Preiswettbewerb für
Vereine in der östlichen Oberlausitz“des Regionalmanagment
Östliche Oberlausitz konnten wir das Frühlingskonzert ohne die
Erhebung von Eintrittsgeld durchführen.
Und weil aller guten Dinge derer Drei sind, gab es noch einen
Zuschuß der Aktion „Ehrenamt im Unbezahlbarland“ zu unseren
neuen Poloshirts, die wir zum Marktsingen das erste mal präsentie-
ren konnten.
Vielen Dank an dieser Stelle an alle Fleißigen, die das alles möglich
gemacht haben, angefangen bei der Fördermittelbeschaffung bis
hin zur Umsetzung der Maßnahmen. Ohne Euch wäre das nicht
möglich gewesen!
Neben dem schon erwähnten Frühlingskonzert und dem Marktsin-
gen waren wir zu „135 Jahre Männerchor 1888 e.V. Groß Bademeu-
sel“ eingeladen, sangen bei mehreren unserer Vereinsmitglieder zu
runden Geburtstagen und marschierten zum Sommerfest beim
Einzug der Vereine. Beim verregneten Festumzug konnten wir mit
unserem improvisierten „Wann wird’s mal wieder richtig Sommer?“
doch wenigstens symbolisch in vielen Gesichtern die Sonne schei-
nen lassen. Dann kam bei schönstem Spätsommerwetter noch das

traditionelle Singen an der Wasserscheide und eine Woche später
der gemeinsame Auftritt mit Nicci Schubert bei „Uff die Ackern“ zu
unserem Veranstaltungskalender dazu. Nicht zu vergessen auch das
singen zum Oktoberfest auf dem Schloßplatz.
Nun bereiten wir uns auf die nächsten Highlights des Jahres vor,
nämlich verschiedensten Auftritten zur Vorweihnachtszeit. Am
2. Dezember singen wir in der Dresdner Kreuzkirche, am 8. Dezem-
ber zum Adventsmarkt im Martinshof, am 9. Dezember zum Weih-
nachtsmarkt in Niesky und anschließend in Geheege. Am 16. De-
zember findet in der Wehrkirche Horka ein Konzert bei Kerzenschein
mit uns statt. Und am 23. Dezember dann unser traditionelles Weih-
nachtskonzert in der Stadtkirche zu Rothenburg.

Jetzt wünschen wir allen unseren Fans, Freunden und Unterstützern
eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start ins Jahr
2024. Vielen Dank für Ihre Treue, bitte bleiben Sie gesund und uns
weiterhin gewogen! 
P.S.: Proben finden jeden Dienstag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr in
den Vereinsräumen in der Martin-Ulbrich-Str. 10 statt. (Kindergarten
Sonnenhügel). Interessierte Männer, die sonst nur im Auto oder
unter der Dusche singen, sind jederzeit herzlich willkommen.

Thomas Klotsche
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Seit 30 Jahren im Dienste Ihrer Gesundheit 
– Physiotherapie Katrin Kühn
Erinnern Sie sich noch? 

Es war der 01.12.1993, meine Mutter Brigitte Garbe
eröffnete mit 3 Massageliegen und einem kleinen
Sportraum die Physiotherapie im Stadtkern von
Rothenburg.
30 Jahre später stehe ich mit 8 verlässlichen Kollegin-
nen, einem treuen Patientenstamm und modernisier-
ten Behandlungsräumen in ihren Fußstapfen. Ich blicke
mit Stolz auf meine Mutter, die es als medizinische
Pädagogin verstand, ihr Team mit viel Geduld und
Einfühlungsvermögen aus/- und weiterzubilden. Ich
erinnere mich noch als wäre es gestern, als wir 2009 die
Praxisübergabe akribisch vorbereiteten (…), doch mit
der Lawine an Bürokratie hatte ich nicht gerechnet.
Aber klar, schwimmen lernt man nicht am Beckenrand
und von nun an widmete ich mich mit Herzblut dem
Spagat zwischen der Behandlung von Patienten, dem
Dschungel der Gesundheitsbürokratie und meiner
Familie. 

Heute wie damals liegt unser Fokus auf den chirur-
gisch/ orthopädischen und neurologischen Bereichen,
medizinischen Präventionskursen im modernen
Fitnessraum sowie revitalisierenden Wellnessbehand-
lungen. Um unsere hohe Qualität beizubehalten und
unser Angebot stetig zu optimieren, besuchen wir
regelmäßig Fort- und Weiterbildungen. Unser Ziel ist
mit fachlicher Kompetenz jedem Patienten zu helfen
und dazu beizutragen, die Gesundheit sowie Lebens-
qualität zu verbessern.  

In zwei Etappen erfolgten umfangreiche Renovierungs-
maßnahmen mit ortsansässigen Firmen. Allen beteilig-
ten Handwerksfirmen, die sich an diesem spannenden
Projekt beteiligt haben, gilt mein großer Dank. 

Und das alles wäre ohne Sie gar nicht möglich gewe-
sen! Ich möchte mich herzlich bei meinen Patienten für
das entgegengebrachte Vertrauen in unsere Behand-
lungen und die 30-jährige Treue bedanken. Ich bedan-
ke mich auch für die sehr gute Zusammenarbeit mit
den Ärzten und deren Teams - in diesen 30 Jahren
konnten wir eine effektive Verbindung aufbauen. 

Aber was wäre ich ohne meine zuverlässigen Mitarbei-
terinnen, ohne die wir die Behandlungsnachfrage gar
nicht meistern könnten und die mir Tag für Tag mit
Ihrem vollen Einsatz zur Seite stehen - herzlichen Dank
dafür! 
Dafür unternehmen wir anlässlich des 30-jährigen
Jubiläums einen Überraschungsausflug nach Berlin.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Katrin Kühn 
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Sitzung des Gemeinderates
Gemeinderat                                                 12.12.2023                19.00 Uhr

Die Tagesordnung wird eine Woche im Voraus durch die Aushänge
in den Ortschaften bekannt gegeben.

Beschlüsse
aus der Sitzung des Gemeinderates vom 07.11.2023 (Öffentlicher Teil)        
GR 022/23    Bildung eines einheitlichen Gemeindewahlausschusses in der 
                         Verwaltungsgemeinschaft Rothenburg/O.L.        
GR 023/23    Abwägungsbeschluss zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Quolsdf.        
GR 024/23    2. Entwurfs- und Auslegungsbeschluss Klarstellungs- und Ergänzungs-
                           satzung Quolsdorf        
GR 025/23    Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sowie 
                         Änderung des Flächennutzungsplanes auf dem Gelände der 
                         Gemarkung Spree Flure 6 und 7

Gemeindeverwaltung Hähnichen
      Telefon:         035894 30 415
      Fax:                  035894 36 722
      Mail:               gemeinde@haehnichen.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
       Dienstag:   von   9.00 bis 12.00 Uhr
       Mittwoch:  von 14.00 bis 17.00 Uhr
In dringenden Fällen erreichen Sie Herrn Bürgermeister Prof. Dr. Zscheile
unter der Rufnummer 0171 - 12 19 644.

Haushaltssatzung 
AZV Schöpsaue für die Haushaltsjahre 2023/2024

Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der je-
weils geltenden Fassung,hat die Verbandsversammlung in der
Sitzung am 24.08.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023/2024, der die für die
Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden
Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:  

im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 
                                                                  712.420,00 EUR     701.900,00 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 
                                                                  811.050,00 EUR     809.310,00 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordent-
liches Ergebnis) auf                             -98.630,00 EUR   -107.410,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf
                                                                               0,00 EUR                   0,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf
                                                                               0,00 EUR                   0,00 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen   

(Sonderergebnis) auf                                    0,00 EUR                   0,00 EUR
- Gesamtergebnis auf                         -98.630,00 EUR   -107.410,00 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 

ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf                                             
                                                                               0,00 EUR                  0,00 EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Son-
derergebnisses aus Vorjahren auf            0,00 EUR                  0,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Er-
gebnis mildern Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 
SächsGemO auf                                 104.340,00 EUR     108.060,00 EUR

- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit 
dem Basiskapital gemäß §72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 

                                                                               0,00 EUR                  0,00 EUR

- veranschlagtes Gesamtergebnis auf 5.710,00 EUR           650,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätig-

keit auf                                                 486.820,00 EUR     476.300,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätig-

keit auf                                                 483.510,00 EUR     478.050,00 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwal-

tungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 

                                                                       3.310,00 EUR        -1.750,00 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf
                                                                  380.000,00 EUR          2.500,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf
                                                                    92.700,00 EUR     901.200,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätig-

keit auf                                                  287.300,00 EUR    -898.700,00 EUR
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem 

Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetragaus laufender Verwal-
tungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 

                                                                  290.610,00 EUR   -900.450,00 EUR

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
                                                                    19.860,00 EUR        20.020,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf
                                                                               0,00 EUR                   0,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungs-

tätigkeit auf                                           19.860,00 EUR        20.020,00 EUR
- Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr 

auf                                                          310.470,00 EUR   -880.430,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf
                                                                               0,00 EUR                  0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitonsförderungsmaßnahmen
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird auf
                                                                               0,00 EUR                  0,00 EUR

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 
                                                                    96.700,00 EUR        95.600,00 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:

§ 6
Weitere Festsetzungen keine

AZV Schöpsaue, den 16.10.2023

Brehmer - Zweckverbandsvorsitzender

Haushaltsjahre
2023                                   2024

Brennholz zu verkaufen!
• Stammholz zum Preis von 30,- €/rm      
• sowie Äste zum Preis von 15,- €/rm

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch in
der Gemeindeverwaltung Hähnichen unter:  

Tel.: 035894 - 30 415



27

Amtsteil Gemeinde HähnichenRA 12-23

Öffentliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung 2023/2024

Der Abwasserzweckverband „Schöpsaue" hat in seiner Sitzung am
24.08.2023 die Haushaltssatzung für den Doppelhaushalt 2023/
2024 mit Beschluss 03/2023 bestätigt.
Entsprechend § 76 (2 und 3) SächsGemO ist die Haushaltssatzung
der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Görlitz vorzulegen,
dies erfolgte am 28./29.08.2023. Die Haushaltssatzung enthält keine
genehmigungspflichtigen Teile.
Mit Bescheid vom 10.10.2023 bestätigt das Landratsamt die formel-
le und materielle Rechtmäßigkeit der Haushaltssatzung und be-
scheinigt dem Abwasserzweckverband „Schöpsaue" eine ordnungs-
gemäße Haushaltsführung. Die Haushaltssatzung 2023/2024 ist
nunmehr öffentlich bekannt zu machen.
Interessierte Bürger können den Haushaltsplan im Büro des
Abwasserzweckverbandes in Rietschen, Forsthausweg 2 zu den
Dienstzeiten

vom 04.12.2023 bis 12.12.2023
einsehen.

Dienstzeiten:
Mo. - Mi.             9.00 bis 11.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Do.                       9.00 bis 11.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Fr.                        9.00 bis 11.00 Uhr     
Abwasserzweckverband „Schöpsaue"

Bekanntmachung
erneute Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB

zur Klarstellungssatzung Innenbereich Quolsdorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Hähnichen hat in seiner Sitzung
vom 01.11.2022 den Aufstellungsbeschluss zum Erlass einer Klar-
stellungssatzung für den Ortsteil Quolsdorf gefasst. In der Gemein-
deratssitzung am 03.04.2023 wurde der erste Entwurf der Klarstel-
lungssatzung Quolsdorf, bestehend aus der Planzeichnung, den
textlichen Festsetzungen und Begründung in der Fassung vom
20.03.2023 gebilligt und zur Offenlage bestimmt. Aus der bereits
erfolgten Beteiligung erfolgten einige Änderung der Satzung. In der
Gemeinderatssitzung am 07.11.2023 wurde der erneute Entwurf der
Klarstellungssatzung Quolsdorf, bestehend aus der Planzeichnung,
den textlichen Festsetzungen und Begründung in der Fassung vom
26.10.2023 gebilligt und zur Offenlage bestimmt. Der Geltungs-
bereich der Satzung ergibt sich aus der anliegenden Planzeichnung.
Entsprechend § 34 Abs. 6 BauGB in Verbindung mit § 13 abs. 2 Satz
1 Nummer 2 und 3 sowie Satz 2 BauGB wird der gebilligte Entwurf
der Klarstellungssatzung Quolsdorf in der Fassung vom 26.10.2023
für die Dauer eines Monats zu jedermanns Einsicht öffentlich ausge-
legt, und zwar

vom 11. Dezember 2023 bis einschließlich 10. Januar 2024
zu den Dienstzeiten der Stadtverwaltung Rothenburg/O.L., 
Marktplatz 1 02929 Rothenburg, Zimmer 102, (Sekretariat)
       Mo., Mi., Fr. 09.00 - 12.00 Uhr
       Die.              09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
       Do.               09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr.
Daneben können die vollständigen Planentwurfsunterlagen auch
auf dem Zentralen Landesportal des Freistaates Sachsen unter
http://www.buergerbeteiligung.sachsen.de sowie auf der
Internetseite der Stadt Rothenburg unter: www.rothenburg-
ol.de/Aktuelles/Beteiligungen innerhalb des genannten Zeitraumes
eingesehen werden.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB können während der Auslegungsfrist von
jedermann Stellungnahmen, Bedenken und Anregungen zum Plan-
entwurf schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Rothen-
burg/O.L. vorgebracht werden. Da das Ergebnis der Abwägung mit-
geteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmä-
ßig. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der
Beschlussfassung über die Klarstellungs-satzung Quolsdorf, unbe-
rücksichtigt bleiben.     
Prof. Dr. Matthias Zscheile - Bürgermeister

Erneuerung der Umzäunung 
des Sportplatzes Trebus
Mit Hilfe von Fördermitteln aus dem Regionalbudget 2023 konnte
ein Teil der Zaunanlage des Sportplatzes Trebus erneuert werden.
Im Vorfeld wurden, im Rahmen eines freiwilligen Arbeitseinsatzes
mit 18 Vereinsmitgliedern und 3 Vereinsfreunden, der alte und teil-
weise defekte Maschendrahtzaun sowie die nicht mehr benötigten
Betonsäulen zurückgebaut. Die fachgerechte Installation des
Stabmattenzaunes durch die Firma Metallbau und Schlosserei
Lindner GbR erfolgte dann in der Woche vom 18.09.2023 bis zum
22.09.2023.

Im Nachgang noch einen Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer.

K. Mühle - FB Bau und Finanzen

Freischneiden des Lichtraumes 
an öffentlichen Straßen der Gemeinde Hähnichen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
immer wieder gibt es Hinweise vom Entsorgungsunternehmen zu
Behinderungen im öffentlichen Straßenraum, die von Sträuchern
oder Hecken und von überhängenden Ästen ausgehen.
Das Zurückschneiden ist gemäß § 27 Abs. 2 SächsStrG (Sächsisches
Straßengesetz) Aufgabe der Grundstückseigentümer. 
Grundsätzlich sind für Straßen und Wege Lichträume von 4,50 m
über der gesamten Fahrbahn freizuhalten. Bei Fahrbahnen ohne
Gehweg ist ein seitlicher Sicherheitsraum von mindestens 0,75 m
einzuhalten und der Bewuchs zurückzuschneiden. Verkehrszeichen
und Straßenlampen sind von jeglichem Bewuchs freizuhalten. Um
Sichtbehinderungen auszuschließen sind Sträucher und Anpflan-
zungen im Bereich von Kurven und Kreuzungen möglichst niedrig
zu halten.
Im Interesse der Verkehrssicherheit und der Unfallverhütung sind
diese Vorschriften zu beachten. 
Ich bitte daher  alle Grundstückseigentümer das Lichtraumprofil zu
beachten und gegebenenfalls die Äste, Hecken und Sträucher, wel-
che in den öffentlichen Verkehrsraum hinein wachsen,  entspre-
chend zurückzuschneiden.

Prof. Dr. Matthias Zscheile - Bürgermeister

Freiwillige Feuerwehren 
Die Wehrleitungen

Ortswehr Datum Ausbildung Zeit Thema

Hähnichen 08.12.
15.12.

Dienst
Dienst

18.00
18.00

Ausbildung MLF
Weihachtsfeier

Quolsdorf 01.12.
05.12.

Dienstversammlung
Ausbildung

18.30
18.00

El. Geräte LF (prakt.) und Elekt. an der Einsatzstelle 
Technischer Dienst LF8/6, Winterfestmachung

Trebus Dez. Weihnachtsfeier lt. Einladung

Spree 06.12.
09.12.

Ausbildung 17.00 Digitalfunk
Weihnachtsfeier

Jugend-fw 09.12. Weihnachtsfeier
Führung 16.12. Ausbildung 19.30 in Hähnichen

anzeiger@werbungpaul.de
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Mitteilungen der Kirchengemeinde Hähnichen
Monatsspruch - Dezember 

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen,
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.  (Lukas 2,30-31)

Gottesdienste:

Informationen:  
Andacht am 21.12.2023 im Pflegeheim in Teicha und am 28.12.2023 im Pflege-
heim in Rietschen
Kreise/Chöre:      
Der Frauenkreis Hähnichen trifft sich am 12. Dezember um 13.30 Uhr im
Gemeinderaum in Hähnichen.
Der Posaunenchor Rothenburg probt Mittwoch, 18.30 Uhr im Martinshof.
Der Posaunenchor Daubitz probt Montag, 18.00 Uhr in Rietschen.
Kirchenchorproben finden Donnerstag, 19.00 Uhr in Daubitz statt.
Der Christenlehreunterricht findet Dienstag um 17.00 Uhr im Gemeinderaum in
Hähnichen statt.
Die Konfirmanden der Klasse 7 treffen sich um 16.00 Uhr und die der Klasse 8 um
17.00 Uhr bis zum Jahresende in Rietschen.
Die Junge Gemeinde trifft sich montags 18.00 Uhr in Daubitz.
Mütterkreis - Daubitz Termine und Ort bei U. Aey erfragen (035772 40623)

Gemeindekirchenrat:
Die nächste GKR-Sitzung findet am 13. Dezember 2023 um 19.00 Uhr im Gemein-
deraum in Hähnichen statt.

Kontakt:
       Evangelische Kirchengemeinde Hähnichen
       Am Schöps 2, 02923 Hähnichen
       Sprengelbüro Daubitz, Schmiedegasse 13, Tel.: 035772 - 40 650
       E-Mail: kirchgemeinde-haehnichen@gmx.de + kirche-daubitz@onlinehome.de                                   
       Pfarrer Ulf Schwäbe: 035892 - 32 23 (außer Samstag)
       evang-kirche-horka@online.de

       Pfarrer Steffen Kroll: 0176 - 46 08 55 42 (außer Montag)
       steffen.kroll@gemeinsam.ekbo.de

Bankverbindung: Ev. Kirchgemeinde Hähnichen
IBAN: DE 72 8559 1000 4518 1746 01       BIC: GENODEF1GR1
Bürozeiten:
       Mittwoch:     15.00 bis 18.00 Uhr in Daubitz
       Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr + 14.00 bis 16.00 Uhr in Daubitz

03.12. - 1. Advent                                                                            
Daubitz        09.00 Uhr   Gottes- u. Kindergottesdienst Pfr. S. Kroll/I. Walter
Kosel             10.30 Uhr   Gottesdienst                                                             Pfr. S. Kroll
10.12. - 2. Advent      
Hähnichen  09.00 Uhr   Gottesdienst                                                             Pfr. S. Kroll
Rietschen    10.30 Uhr   Gottesdienst                                                             Pfr. S. Kroll
17.12. - 3. Advent                                                                                           
Kosel             10.00 Uhr   Sprengelgottesdienst                                            Pfr. U. Schwäbe
Daubitz        15.00 Uhr   Adventsmusik                                                          Pfr. U. Schwäbe
24.12. - 4. Advent/Heiligabend                                                              
Daubitz        16.00 Uhr  Christnacht                                                              Pfr. S. Kroll
Spree            14.00 Uhr  Christnacht                                                              Pfr. S. Kroll
Hähnichen  16.30 Uhr   Krippenspiel                                                             Team
                       22.00 Uhr   Stille Nacht                                                 Pfr.i.R. H.-Ch. Doehring
Kosel             15.30 Uhr   Christnacht                                                               Pfr. U. Schwäbe
Rietschen    14.00 Uhr  Krippenspiel                                          Pfn. i.R. K. Müller u. Team
                       17.30 Uhr  Christnacht                                                              Pfr. S. Kroll
25.12. - 1. Christtag                                                                                      
Daubitz        10.00 Uhr   Sprengelgottesdienst                                            Pfr. U. Schwäbe
26.12. - 2. Christtag                                                                                      
Kosel             10.00 Uhr   Sprengelgottesdienst                                            Pfr. S. Kroll
31.12. - Altjahresabend                                                                              
Daubitz        17.00 Uhr  Gottesdienst                                                           Pfr. S. Schumann
Hähnichen  17.30 Uhr   Gottesdienst                                                             Pfr. S. Kroll

Sie wollen nicht, dass Ihr Geburtsdatum im Rothenburger Anzeiger
veröffentlicht wird? Dann teilen Sie uns das bitte telefonisch
(035891-77211), schriftlich oder persönlich mit. 
Prof. Dr. M. Zscheile - Bürgermeister

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
Jubilare des Monats
Trebus     
04.12.        Wilfried Biele                                       85
11.12.        Karin Fischmann                                80

Seniorentreff in Quolsdorf 
Liebe Seniorinnen und Senioren,
unsere Weihnachtsfeier findet am Freitag, den 15.12.2023 um
14.30 Uhr im Vereinshaus statt. Dazu seid Ihr alle recht herzlich ein-
geladen.
Bis dahin bleibt schön gesund und genießt die Adventszeit.

Mit freundlichen Grüßen - Eure Manuela Biele & Team

Seniorentreff in Hähnichen 
Dieses Jahr gibt es eine Nikolausfahrt ins Blaue am Mittwoch, den
06.12.2023. Die Abfahrtszeiten sind zu erfragen ab Montag, den
04.12.2023 unter der Telefonnummer 035894/30207. 
Wir wünschen allen Einwohnern der Gemeinde Hähnichen einen
schönen Advent, ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues
Jahr 2024!

Mit freundlichen Grüßen - Ihre Marlen Moróz & Helferinnen
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Neuigkeiten, aktuelle Stellenangebote, Fortbildungen, Ansprechpartner:

www.diakonie-st-martin.de
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Fahrdienst:
Wer nicht selbst zum sonntäglichen Gottesdienst kommen kann, meldet sich im Kirchen-
büro. Wir holen Sie dann ab.

Evangelische

Kirchengemeinde
Dezember

__Öffnungszeiten des Kirchenbüros
Dienstag                                                                 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag                                                           9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr

Tel. 035891 - 40 273 • E-Mail: ekgm.rothenburg@gmx.de
Die Friedhofsverwaltung wird vom Kirchenbüro aus bearbeitet. Wir sind von
Montag bis Freitag für Sie da unter Telefon 035891 / 40273 mit Anrufbeantworter.

GottesdiensteGottesdienste

Bankverbindung der Kirchengemeinde:
IBAN:  DE77 8505 0100 0050 0017 36       BIC:  WELADED1GRL 

Advent 2023
Heute Morgen lese ich die Losung: Hosianna, gelobt sei, der da kommt im Namen
des Herrn! Es ist ein Wort aus einem Psalm. Diese Worte haben auch die Leute vor
2.000 Jahren in Jerusalem gerufen, als Jesus auf einem Esel in ihre Stadt kam. Sie
waren voller Sehnsucht. Es waren schwierige Zeiten. Da müsste endlich einer kom-
men, der durchgreift, der wieder für Ordnung sorgt, der das Ansehen des eigenen
Volkes stärkt. Hat Gott nicht solch einen Retter versprochen? … Und dann kommt
Jesus. Er reitet auf einem Esel. Das sieht sehr gewöhnlich aus, sehr nach Basar, nach
armen Leuten. Herrscher sehen anders aus, sie kommen lieber hoch zu Ross. Und
viel Volk schaut gern zu ihnen auf. Jesus aber kommt auf einem Esel. 
:Hosianna, gelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn! Auch wir wün-
schen uns oft einen starken Mann … der es besser macht. Und warum nicht Gott?

Wir flehen um Hilfe, um Frieden, um Gerechtigkeit. Warum greift er nicht ein?
Hosianna = hilf uns! - Jesus kommt auf einem geborgten Esel daher. Wie kann er
helfen? Er richtet es nicht. Er ruft auf, ihm nachzufolgen: die Not der anderen (auf
beiden Seiten) zu sehen, den Notleidenden „mein Herz finden lassen“, einander zu
dienen, ohne Angst zu kurz zu kommen, in Treue die kleinen Schritte zu gehen, auf
dem Weg des Friedens. Dazu gibt er Kraft und Mut, dazu gibt er seinen Geist. Es ist
kein leichter Weg, aber er geht ihn diesen Weg mit. Hosianna, gelobt sei, der
da kommt im Namen des Herrn! Öffnen wir ihm unser Herz.

Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen
Brigitte Lampe - Pfn.i.R.

 __________ANgeDACHT___________

1. Advent                                                                                                               03.12.2023
Stadtkirche          10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufgedächtnis                Pfn.i.R. Lampe
                                                      und Kirchenkaffee
2. Advent                                                                                                               10.12.2023
Martinshof           10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl                      Sup. Schmidt
Lodenau                08.45 Uhr   Gottesdienst                                               Sup. Schmidt
3. Advent                                                                                                               17.12.2023
Stadtkirche          10.00 Uhr  Gottesdienst                                                      Pfn.i.R. Lampe
1. Advent                                                                                                               24.12.2023
Stadtkirche          15.00 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel                     Pfn.i.R. Lampe 
Martinshof           10.00 Uhr   Gottesdienst                                                Pfn.i.R. Lampe
Martinshof           10.00 Uhr   Gottesdienst                                                Diakon Zeller
Wilhelmshof       15.30 Uhr  Gottesdienst                                                      Fam. Dittmann
MUH                       13.30 Uhr   Gottesdienst                                               Präd. Schröcke
Lodenau               16.30 Uhr  Gottesdienst                                                      Diakon Swoboda
Stadtkirche          17.00 Uhr  GD - Schlesische Lichterweihnacht             Sup. Schmidt
1. Weihnachtstag                                                                                             25.12.2023
Martinshof           10.00 Uhr   Gottesdienst                                                      Sup. Schmidt
2. Weihnachtstag                                                                                             26.12.2023
Stadtkirche          10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl                      Pfn.i.R. Lampe 
Altjahresabend                                                                                                  31.12.2023
Stadtkirche          18.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl                      Pfn.i.R. Lampe 
Martinshof           15.30 Uhr   Gottesdienst                                                     Diakon Swoboda
Neujahr                                                                                                                  01.01.2024
MUH                       10.00 Uhr   Gottesdienst                                                     Präd. Schröcke 
Epiphanias                                                                                                           06.01.2024
Kath. Kirche         18.00 Uhr   Gemeinsamer Ökumenischer GD                Diakon Swoboda

GemeindekreiseGemeindekreise
Junge Gemeinde                     Donnerstag                               18.00 Uhr
Posaunenchor                          Mittwoch                                   18.30 Uhr
Bibelgesprächskreis               Dienstag                                    16.00 Uhr am 13.12.

Sprechzeiten Vakanzverwalter Pfr. Schmidt – Mobiltelefon: 0174 / 94 38 806
nach Vereinbarung

RA 12-23

__O seht in der Krippe in Bethlehems Stall …
In diesem Jahr wird wieder eine große Krippenausstellung am Kamin im Pfarrhaus
zu sehen sein. Es gibt Weihnachtskrippen aus aller Welt und aus den unterschied-
lichsten Materialien. Mit der Darstellung der Geschichte versuchen Menschen das
Wunder der Weihnacht im wahrsten Sinne des Wortes zu begreifen. „Das Staunen
an der Krippe kann drei Minuten dauern oder ein ganzes Leben.“
Sie sind mit Ihrem Weihnachtsbesuch herzlich eingeladen zu schauen und zu stau-
nen und sich berühren zu lassen.
Die Krippenausstellung ist zu sehen:
zum Weihnachtsmarkt:         Freitag, 22.12.,  18.00 Uhr, Eröffnung 
                                                      Samstag, 23.12., 14.00 - 18.00 Uhr
in den Weihnachtstagen       26. – 30.12., 16.00 - 18.00 Uhr
im Januar                                   02. + 03.01.  auf Anfrage: Tel. 035891/32121
Unabhängig von diesen Zeiten können Sie die große Krippe des Holzbildhauers
Ryszard Zajac in der Bernauer Gruft besichtigen.

__Gemeindestunde im Advent
Zu einem gemeinsamen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen am Kamin im Pfarrsaal
laden wir in diesem Jahr am 06. Dezember um 14.30 Uhr ein. Auf dem Weg zur
Weihnacht wollen wir uns mit Gesprochenem, Gesungenem und Gehörtem
gemeinsam erfreuen. Lassen sie uns zusammen in den Advent starten und diese
Zeit genießen. - Wir freuen uns auf Sie.

__Lebendiger Adventskalender
Dieses Jahr laden uns wieder viele Menschen zu sich ein um an den Wochentagen
im Advent ein Fenster oder eine Tür zu öffnen, die uns mitnimmt auf dem Weg zur
Weihnacht. Immer um 18.00 Uhr treffen wir uns an einer anderen Stelle in unserer
Stadt mit den Ortschaften. Die Treffpunkte finden sie im Anzeiger, auf unserer
Internetseite, oder in den Schaukästen der Gemeinde. 
Die Gestaltenden freuen sich auf Sie und wir freuen uns über alle, die mitmachen.
01.12.2023 am Gutberg 9, OT Lodenau

04.12.2023 am „Klinkert-Optik“- Geschäft
05.12.2023 an der Kita „Villa Kunterbunt“
06.12.2023 an der Fleischerei „Eichler“
07.12.2023 am Wohnpflegeheim MUH
08.12.2023 Adventsmarkt Martinshof

11.12.2023 an der Kita „Arche“
12.12.2023 am Haus „Krone“
13.12.2023 am Kosmetiksalon Gramsch
14.12.2023 auf dem Wilhelmshof 
15.12.2023 am Pfarrhaus

18.12.2023 an der Feuerwehr Südstr. 21
19.12.2023 an der Kita „Arche“
20.12.2023 am Mehrgenerationenhaus 
21.12.2023 an der Kita „Sonnenhügel“
22.12.2023 an der Stadtkirche 
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__Rückblick
Martinstag
In diesem Jahr gab es das St. Martins Fest ganz eindrücklich, so dass wir in der
Kirche die Geschichte Martin von Tours erleben durften und uns auf seine Spuren
mit einem Laternenumzug bis zum Martinshof begaben und dort Martinshörnchen
teilten.

__Rückblick
Besonderer Gottesdienst

A
nz

ei
ge
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02.12.  15.00       Weihnachtsmarkt, Nieder-Neundorf
08.12.  15.00       Adventsmarkt, Martinshof
09.12.  15.00       Weihnachtsmarkt, Geheege
16.12.  17.00       Weihnachtsmarkt, Zum Postamt
16.12.  14.00       Weihnachtsmarkt mit Märchenspiel, UKC-Arena
22.+23.12            Weihnachtsmarkt, Marktplatz
23.12.  15.30       Weihnachtssingen, Stadtkirche
23.12.                   Feuerzangenbowle, Haus der Vereine Lodenau
27.12.  20.00       Discofox-Party, CubeIn
31.12.                   Silvesterparty, Haus der Vereine Lodenau
31.12.  20.00       Silvesterparty, UKC-Arena
Detaillierte Informationen in den einzelnen Beiträgen dieser Ausgabe.

Veranstaltungen
auf einen Blick
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